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I Hl -I ftßtflk" Y ° rk <R ' UW) T 0611 dncr w i«fciaitfoahine der israe- Palestincnscr-Problem. 

WVl yrij|kan 1 scbe. r AiKcnminmer liscb-arabfcchen Friedresfconfe- Die Föderation der arabischen 
™ UfCissinBer 50b eh> Festessen reriz in Genf führen — so erklär- Erdölarbeiter erklärte dieser Tn- 
.n und Von Iciu „ iren der Aussenminisier je- tegestcrQ (he. einflussreiche ägyp- ge. die arabischen Staaten wür- 
,-dfe Verkehr Ku.-.-r, ‘ff® Mitglieder- Staaten der tische Zeitung „El-Ahram". den die „Erdölwaffe" wieder ge- 

MäCh rwc: ■ ‘.^»chen .Liga, -welche an der Aufgrund von Nachrichten ans gen jene westlichen Staaten an- 

ftkfeidet Vc!-i . h l,L Vollversammlung teflneh- Washington und aus New York, wenden, welche Israel unterstm- 
ObwoM vier der eingelade- berichtet die Zeitung, dass Dr, zen, falls die gegenwärtigen Bo- 

Staaten, nämlich Algerien, Kissinger diesmal in den. Nahen m Übungen um eine g e r echte Re- . - . .... _ . _ _ 

ferp^i^rL < ' 5Libyen und tÜC demokr f- Osten mit konkreten Vor- gelung des NahOs-Konfliktes MITTWOCH, OKTOBER 1974 
'•iHSClUg k 'Republik 1/011 ^ ef y t e n * Schlägen für die Fortführung erfolglos bleiben sollten. ,— *■ « 

» . "sung Kissiogers nicht at>- der diplomatiscben Tätigkeit ln der erwähnten Erklärung 

w ■“^OnifllJll fiter 1 *' , 5 P rac ^ . . ** libanesische kommen würde. Die erwähnten heisst es auch, die amerikani- 18 _ l_ * 

‘‘U unüiiK ter- Fuad Naffa im r Vorschläge sind die- Fracht d#r sehen Bemflhnniwn um die ■€ Jm aft 1 81 1 C I *# I 
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— w BBKOinnißfl fsö 33, ®P rac b ^ er libanesische I kommen würde. Die erwähnten heisst es auch, die amerikani- 88 — "l_ * __ * _ 4. _ __ TI Ä 1 * _ * • 1 - 1 A — 

,,,,^Äqss. siä:™! Kabin ist zu Jbebietsverzicnten bereit 

jggMIwrfl* Sah»- L;r. abischen Liga. Er erklärte ger während der Sommennoiiaiel konsumierenden Staaten könne: oT* 
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Liga. Er erklärte ger während der Sommermonate 1 konsumierenden Staaten könne; .«?£*' 

, ../js^rs Erfolge im Nahen Os- mit den. Vertretern jener Staaten! nicht zu einer Zusammenarbeit! Ministerpräsident Jizrhak Ra-i JordanKÜ^könnie lysgen den, Als Schlüssel macht bei den , werden Die Venacunc der Be- 

ttver- • “»in nneenQeend und wenn ! tnu «.va o. ....... i _ . . - ! . . ■ - . . . 1 : ■ t 


■^-ic.-cr^j “ > nngenügend L;T < LüT a die im Nah-Ost-Konflila| führen zwischen diesen Staaten j bin erklärte in einem Interview J vertraglic^n Verzicht auf jeder- Verhandlungen um rinen datier- Schlussfassung über diese Hilf* 

' r ': r: ven ^f^ tia ^- _ [und den Erdölproduzenten. Die j des amerikanischen Fernsdinel- 1 lei Kanujfhandlungen einen Teil ; haften Frieden im Nahen Osten »eisniiigen durch den amerika.ii- 

: wuh Ux” erreichen _ ^El-Ahram erklärt weiter,, Erklärung schliesst mit den Wor- ks NBC. das» er genissra Ge- j des WÄnfers erhalten, keines- ' müsse aber Aegypten betrachtet sehen Senat kann Israel nicht st 


gtnichert Wi ’ - kseii. ^f 71 8®samten Einfluss! sem könne and zwar infolge der gen sondern nur die Kaufkraft 
Sbdtial vergebe- . . 'vrc.in '%. s ^ ere * a ® e11 Staaten einm- UNO Verhandlungen über das ihres Geldes zu verteidigen.” 
.hiUien. Kcnr. 1101 eine Dauerlösung für ■■M,uiii nu U .iiHiu.i.,..imiui n imiu,mM.ü.uHn M ..Mi, l ., ul i u u [ iiiiiiiiiniiiu 

*rr*''V- KAIRO ERWARTET K 1 SS 1 HGER-BESUCH 


ALLON VERTEAlGT KISSINGER 


” n? - i ft ^kommende Besuch Kis- ' IUIIKÜ tK Willi I tl lUSMIIIiElt-BtSIIVII Alton verteidigte den Aus- betonte auch, er habe nichts da- raiJ «™ aDer “ ,e t B®-; rsuuai i* 10 ™ vor a “ 

Beehre Jir ■.•n,- y-. im Nahen Osten bedeu- Kairo (UPI) — Der amerika- Aviv kommen- Es wird erwar- «nminister der Verefnigten Staa- gegen einzutrendeo. dass Kissin- Smai-Halbmsel erhalten, , K^neralyersammlunfi der Vcr- 

tehc:3 C,c ‘ T " -' -Ik.m neue Phase in deb diplo- msche Aussenmlnister Dr. Herny tet, dass er seine Reise noch •“ Dr - Hen ry Kissinger gegen ger das Venrauen der Araber selbst nicht bei einer da uerhaf-i einten Nationen, dass Aegypten 

mm 4«Ji. : - ei ^ |en Bemßhung^ der Ver . Kfestoger wird im Lauf seines am selben Tag beendet. dS * Behauptung, dass dieser im geniessl. denn anders könne die- . I“ C “™ serech,ea aDa < 5 uer ' 

w kir-.P : . = . M StaaIen und ^ kM|1 2U kommenden Besudtes zweimal „ c Jom Kippur-Krieg die Unter- ser nicht als Vermittler im Na- Der Ministerpräsident betonte; haften Frieden »m Nahen Osten 

• . mit ü em pnsidenteu <«»*»♦ ton- US-FULFE AUCH FU ER ] dass niemand soviel geLan habe ben Osten auf treten. Alton be- dieser Gelegenheit erneut. , interessiert ist- 

f erieren — so teüen ctiplomati- ERDOELST AÄTEN j Alton erschien Montag im is- zeichnete als Lugen jene Nach- dass der Frieden nur auf demj Fuhmi betonte zugleich, dass 


Der israelische Ausseommisler , 


*T iflCCIHrCD inen grossen Teil der Sinai-Halb-' 

ll nIoollluEH | insei, vielleicht sogar d. Gross-; 

Der Uraeiische Aussenminisier! te,n - abzutreten. Auf keinen) 


FAHM1 SPRICHT 
VOM FRIEDEN 
Der ägyptische Aussen minister 
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.. Kissinger wird . Moskan Jom Kippur-Krieg. - scMo« die AMehnung eines Ge- dass nieman dso viel getan habe sehe Auswanderung aus der So- sichten um einen solchen Nahost-I haften Friedens im Nahen Oster- 

‘ L *»is 27. Oktober beau- sdzesantrags, dem zufolge die um die politische und Wirtschaft- wjetnnion anfzugeben, damit Es- Frieden durch gnxszugiges Ent- bezeicimete Fabmi die Waffen- 

f 1~ so teilte gestern die Wie bekannt wird, soll Kis- Auslandshilfe als Waffe gegen liehe Unterstützung Israels zu rael im Jom Kippur-Krieg die gegenkommen. " liefenmgen der USA an Israel. 

■■ e sowjetrussisebe Nach- ringer am 9. Oktober in Kairo die Steigerung der Odppdse an- fördern wie Kissinger. Unterstützung Amerikas erhält. Israel ist aber nicht nur zn die eingestellt werden müssten. 

; . er igentnr ^Tass” mit. Die ankommen und noch am selben mwenden ist. _ __ AT . _ . Verzichten ntn des Friedens wfl- Zugleich forderte Fahmi ein« 

■ r rng wurde von der Nach- Tag en» erste Unterredung mit Auf der Tagesordnung des Se- ^twortimg ^ Fragen Alton würdigte mit warmen lw auch för die Bestrafung Israels für die Zer- 

igentur zwar in ihren Sa da! abbalten. Die zweite Un- nats befand ach em Gesetzes- f®**« Minister Alton, es habe Wonen die Tätigkeit des Sena- MSrfichkeit Ainer ernenten störnn« der äm-ntischen Siädie 

■j;-,- Ischen Nachrichten tenedung wird am folgenden Vorschlag, welcher die Unterbre- kernen .amerikanischen Druck’ ge tors Henry Jackson nnd sagte, ^ . h Auseinanderset- am West ufer des Suezkanals unc 

... ■..-•geben aber weder«, eng- ^ steafcdcn. Am U-Oklo- Jungtier Auslands^ Jur je- ßjj^ d ‘ jJTj ! 1 &***«- Ministerpräsident für die Zerstörung der Stadt Ku- 

. .noch m russiscbcr Spra- her wird Kisstager nach Synen den Staat vorschlug, der als Mit. gangenheu noch auch jetzt eia- seiner Bemühungen um die Ju- R .. . üherreiiM dass neiin Fine SchadMvrsawipi- 

’ . . I der Nachricht heisst es, fliegen und noch am selben Tag glied der Oelproduzentenor^ni- süert cm ameraamsjer Druck denhe.t Sowjetnisslands. Alton d “ ? eli ^ a ' ^ «um hierfür sei SS 

, kringer und die Sowjet- seine Reise nach Jordamen fort- sation „Opec" nicht an den Be- ** Israel. Er fügte hinzu, dass bemerkte humorvoll, die Oppo- 

' "en&Aaöführer Prägen setzen. Er wird in der joitiani-j mühungen zur Herabsetzung der wir acht verpflichtet sind alle sition in der Knesset spricht von g™» 

,r ' : : nemeamen Interessen be- sehen Hauptstadt übernachten Rohölpreise teüzunehmen bereit Ansichten ims zu eigen zu ma- Senator Jackson, als sei dieser l nsereD Z£1,raum ßCW hren nen3en muSi ‘ 


werden. 


und am 1. Oktober näch Tel- (ist. 




d** 1 el-Arirol 



! 

i 

« innrer > ■ 

trite i 

wv » '««e j 

■ - : ¥ 

uau 

JllM 



chen. Die Unterschiede in der einer ihrer Mitglieder und von 
israelischen und der amerikani- Kissinger, als sei er ein Mitglied 
sehen Auffassung werden wie der Regierung Rabms. Alton 
unter Freunden behandelt. Al- fügte hinzu, dass wir keinen der 
Ion deutete auch an, Israel wür- beiden „Henrys" verlieren wol- 
de — falls .sich wesentliche Un- len, denn wir brauchen beide. 


PRAESIDENT FORD LEHNT NIXONS 
AMNESTIEVERZICHT AB 
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klär te seine r R fiektritt 

iou, (R. UPL AFP) — »rangen der vergangenen Woche Gomez zusammen, sowie mit an- ___ 

Antonio de Sprnol* teü- führten fast zu weitreichen den deren führenden Personlichkei- FORDS VKTO GEGEN Minister Alton sagte, dass «Mag ab — so berichtete kurz-! Nixon gewährte Amnestie wür- 

ag mit,, düs er von sei- Gewahtfitigkeiten zwischen den tea. Er versuchte dabei die K''tit UNTERBRECHUNG DinUz kritisien worden sei we- lieh die amerikanische Wochen-, de sehr bald ihr Ende finden, 
nt 'ab Staatspräsident Sinkskrcisen rad der tonsenra- zu überbrucken, welche sich in rt[7B imrrATOnnn: gen seiner Kontakte im Lauf des schrift „Time". | Die amerikanische Woche n- 

ü znrücktrete. . Er er- ■Sven ^stillen Mehririf welche der portugiesischen Führung auf- ^ mJiAUUULi't j om Kippur-Krieges und fügte Wie die Wochenschrift weiter : Zeitschrift „Newsweek” berich- 

jas „Klima da Anar- General Spinola unterstützt. Der getan hat im Gefolge des Rück- AN DIE TUERJKEI hinzu: „Wenn das Streben nach zu berichten weiss, führte Ni- 1 tet in diesem Zusammenhang, 

td ge jhn, auf sein Amt portugiesische Ministerpräsident tritts von Antonio Spinola. Wh - « mpn — Dp Prä. £ utcn Beziehnngen mit Was hing- -ton mit Ford ein Telefonge-| Nixon habe zu seiner Frau am 

fehlen. Er fügte auch Vasco Gonzalez ri«f die Porto- ^ TM Ttmirmiwin ivni «Mm« ^f° ton, der amerikanischen Regie- spräch, in welchem er die; Tage der Amnestie-Gewährung 

rang hinzu, Portugal be- giesen in einer Ansprache aut Mitiilieder der Mfli- neralii Font erklärte p . a . . .. nmg und dem Kongress etwas Schwierigkeiten bedauerte, die erklärt: „Dies ist der erniedri- 

i - “ “J“ ÄTSyT? ™ .‘ 1 ?” — - Fori “ der ewäb "“ ** ““■* 

- «■ - ^fnota hatte dem neueQ Verteidigungsminister und gen jedes Gesetz, welches die d ‘* nn k “ n ™ D “ un 

ncktnttseitElning^mo- einen neuen Informationsmi- militärische Untastützang der ubt werden - ainmniimflinmmunmniimimNimmin 

.gto nach^ oc ^*| . j.- , ■ Masseit- oistw 7X1 ernennen- Wie der Pre- Türkei unterbricht. Forti begrün- Aussenminister Alton führt in- 

- —TZ' raierminister sagte, dürften dies de* seinen Entschluss damit, zwischen die Besprechungen mit 

^i?ÄZ 22 : SfS ™ ihTÄt naZ ****** Veränderungen in *** rin soldies Gesetz alle «. den Diptomaten verschiedener 

JSJ" Dieses Nach neben dem Druck der R^cnmgszusammensetznng rikanK <*en Hoffnungen zersto- Staaten in Anbetracht der Ab- 

te-UtatSSS einen schwe- bleiben und alle anderen Mi- «n würde jj«. » je Bdlego^stimmung über die Anerkennung 
_ j . - L m nehe ren Schlag filr Spinolas Prestige, trister, welche mit dem Präsiden- des Zyper Konflikts. der Terrororgaxusauonen fort. Südafrika wurde aus der Voll- Aegyptens Ministerpräsident 

riHJmsturz herbeiführ- Zu Anfang des Monats hatte ten Spinola automatisch zurück- gxxxxmmxmntymrt mximrowm mm Versammlung der Vereinten Na- Hedschasi und Kriegsmimster Is- 

äpsaola d. schweigende Mehr- getreten waren, werden ihr qoikd augeschlossen- Israel war mail werden zu einem Sutatsbe- 

bm PeriBchadsnracfae hoit- atrfgerufcn, den Staat ge- Amt behalten. Die AllSWaildenjflg der SOWjetiSCheD Jlldeil “orer den Staaten, die gegen such nach Jugoslawien kommen. 

“7 ”~ ' , j.. Totntitarität — . . - „ - diesen Ausschluss stimmten. Pas ko mmtm isnsche China be- 

Sproola, m der geo die <M»h r der Tomtantat pm st « tt Prmnm.. to A^i»« wurde höchsttr pi» s den 25. 3»h reMS *ir« 

” g .°- a'JMt e.drgeu- ^ msKr tattBrte euel. dw Wor- gleiCIII «Iler EinDalfflSTTaSSe BereiKehafBnsUud für die Ar- StuaBeründmis um umfungiei- 

emebteu. wdeto dem nitter Inf heute mit dem neuen £ Ah- ; Moskau (UPO - Di e Bebm- Rt«laud bereits in dieser Ab- mee Mfte proHmm et t. ehe» 

^dieueu W Die P*ideutau Faneeseo D. Cosm sebied«de ttesa^ bade. Porru- J- 1 “ S ST JÄ “ «SÄS ^ 

S« befände sich an der Äcnweue iuo-i. *j_i rn- v^rhnndlimmn Tiber die Frei- trums in Wien gab bekannt. 


tetschfcdc'-ra-den- .Aoffur^ngcn . £>^ r israelischeBotschafter in Washington (UPI, AFP. R> — i stiege Währung erwuchsen. Ni- 
zeigen sollten - mm &chej Wa5hi|jgK)n Simcha war Der zurückgetretene Präsident! xon schlug infolgedessen vor, 

vor das amerikanische Volk ^ ^ Rede Allons anwesend, ^er Vereinigten Staaten Richard auf diese Amnestie zu verzich- 

bnngan. welcher ihn tobte und sagte, er Ntam schlug seinem Nachfolger ten. Fords Antwort war ein 

sei ein äusserst befähigter Ver- Geräld Ford vor, auf «Ge ihm schnelles Nein; er sprach Ni- 

nnnnnnHnniwwtfuw treter Israels in Washington und gewährte Amnestie zu verdch- xon Trost zu und erklärte, die 

Krume VT7Tn rFrcv er leiste eine ausgezeichnete Ar- **“- *bsr Ford lehnte diesen Vor- öffentliche Diskussion über die 

,UIUW Vfi,u blsl ’ Bri beit. Minister Alton sagte, dass schlag ab — so berichtete kurz-! Nixon gewährte Amnestie wür- 

UNTERBKECHUNG Dinitz kritisien worden sei we- lieh die amerikanische Wochen- ' de sehr bald ihr Ende finden. 

M®MnrrAi7BHiTrt gen seiner Kontakte im Lauf des schrift „Time". | Die amerikanische Woche n- 

uuiimuiAuuuLri. Jom Kippur-Krieges and fugte Wie die Wochenschrift weiter : Zeitschrift „Newsweek" berich- 

AN DEE TUERKEI hinzu: „Wenn das Streben nach zu berichten weiss. führte Ni-Itet in diesem Zusammenhang. 
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Schlechtes wäre dnny i nnd nur Ford aus der erwähnten Amne-'gendste Tag meines Lebens.* 1 


L ETZTEM 


m STUNDEN 


tionen angeschlossen. Israel war mail werden zu einem Staatsbe- 

Die Auswanderung der sowjetischen Juden Ulller den Staaten, die gegen such nach Jugoslawien kommen. 

9 diesen Ausschluss stimmten. Das kommunistische fM«i be- 

O’loirhf Ainar FinhahnctraecB 1° AethRipieo wurde höchster ging den 25. Jahrestag seiner 

gieicni einer Cinnannsirasse Bereitscbaftsznstand für die Ar- Staatsgriindung mit umfangrei- 

Moskau (UPD - Die Behör- Russland bereits in dieser Ab- meekräfte proklamiert. eben Festlichkeiten m. Peking. 

n Amr SfloMuninn «tanhen «ir.ht. alv.r «i«. mibsTMi nrnSeher F inanzm i nis ter Rabioowitz Dr. bunon W leseothal. der 


Gericht verhaengt hohe 


fe fuer Diamantenschmuggel 


j o . . tj. . Pr _™,. derer zurückznkehren. Nach ei- Die Sowjet behörden bestätigen Verhandlungen über die Frei- mims in Wien gab bekannt, 

der Anarchie Bet eroer Pres^- ^ voisichtism Scbätnmg ge- nämlich eine Auswanderung nur handelszotus mit den Vertretern dass er durch den Bankrott der 
konfwenz erklärte der Pre - ^ es in den letzten drei Jah- zum Zweck der Wiedervereim- verschiedener europäischer Siaa- ,AUgemeinen WiFUehaftsbank M 

w<A tt/on ton tttt kthw- ... n*r nnn 


** L.im , . wurden un April n 60 “ Das 21iel dieser sowjetrussi- ben zwar Verwandte in Israel, ne Ute Protestaktion zugunsten] hat - 

Uh»« - *•“ isra e l is chen Staats- len wurden beschlagnahmt. res stattenden, y n ^ es “« - Politik ist es, klarzuma- aber relativ selten in anderen der Jeden in Syrien Start. 

Ä " sj ,iS gen, di» unter dem Ver- Bei der Verhandlung hatte Na- tärjun««- zugesagt hatte. Aossct- c j Kr ^ dass, wer die Sowjerumon Ländern. ln Bahrein wurde ein Jude 

* Schmuggels von Dia- tanel durch seinen Dolmetscher dem erklärte er, Pc^galwatte vejjä^st, ein für allemal die j Viele dieser. Joden befinden bei einem Raubüberfall ermor- 


ntinister, die Wahlen zur Präsi- 
dentschaft und zum Parlament 


ren mir 40 solcher Auswanderer gung von Familien nnd die mei-|ten. 


einen Verlust von 126.000 öster- 


dentschaft und zum ^rlament Bossland zm-ückzukommen. sten sowjetrussiseben Jaden ha- ln New York fand eine er- viehischen Schillingen erlitten 
würden un Ap n en - Ziel dieser sowietrussi- ben zwar Verwandte m Israel, ne Ute Protestaktion ZDCunSten ^ iat ’ 


TTnro 


sJ '^gen, d» unter dem Ver- »ei der vernanwune ; ; eben, dass, wer die Sowjerumon Ländern. In Bahrein wurde ein Jude n*C WFTTFR 

Schmnggds von Dia- tanel durch seinen Dolmetscher dem erklärte er, Pmtogalwerae ein fü r allemal die Viele dieser. Juden befinden bei einem Raubüberfall ermor- 

m Getritättvotj‘400 Ka* erklären lassen, _ dass er nach den Pozess der VeredWanai- hinter sich abgebrochen sich derzeit in Belgien und in (Jet. Der Ermordete, Jecheskel Temperaturen; Jerusalem J6 

weiterer Edelsteine und Italien g e kommen, sei, ran die gung seiner Kolonien fortführen. ^ inK j ^ ppemder güL Die letzter Zeit vermehrte sich ihre Esra. genoss hohes Ansehen in — 29, Tel Aviv 17 — 30, Haifa 

« '"'de in Rom ver- Diamanten an zwei Interessen- ^ In Lissab on un d in Portngai «jQwjets hoffen auf diese An and Anzahl, so dass die belgischen der jüdischen Gemeinde und war jy 3^ 2^at 14 —29, Tiberias 

' waren, der 47jSb« ten, «nen aus Hofland mtd ei- überhaupt benscht Rohe, nach- Weise potentielle Auswanderer Behörden die Grenzen schliessen beruflich als Geldwechsler tätig. 17 _ 35, Afula 14 33, Lod 

Näbmel und UM aus Belgien, im Rahmen der dem die Regfcrungskria: beige- wa {krem Vorhabeo abzuschrek- Uessea für alte, welche ohne Die Labour Party soll uach 33. Totes Meer 19-L 35, 

nah Partner, neide fransitrerhingea zn verkaufen, legt werden konnte. Die linke telL Passpon einreisen wollen. Frü- verschiedenen Meinungsumfra- gebewa 16 — 33, Ejlat 23 

>. Bmd ' » -ftior Des Geachift nrit dem hofiändi- nflhm mit Genugtuung den Rück- In Europa befinden sich der- her konnten diese Rückwanderer gen in England die Mehrheit 3g Grad. 

■ je 71 Mfflfooeft »cfMu |ntere6SWi tett konnte äbge- tritt Spinolas zur Kenntnis und sicht wenige Juden, welche in Belgien mit rfnem israelischen bd dem Parlaments wählen er- —L——^ i«— 

(etwa fhte wjefealt werden; . <fcr belgische die Zusicherungen des Minister- ursprünglich gas Russland nach Laissez-passer einreisen. Derzeit ringen. „Evening News" sagt der “ 

iiuijf' lutL-urarnt rrrrH^r aber nicht präsidKiten. Beobachter sind der igmel aoswanderten und dann befinden sich in Belgien mehr Labour Party 445» und den 1Ü T — -3*3K*^Jt 

& italienische Lira, liEfprechrnd den Verranbartm- Meinung, dass General Spinolaj von Israel nach Europa zurück- als 600 solcher jüdischer Rück- Konservativen 33% der Siim- 

tee waterhm in Rom eventuell seine K a ndi d a t ur für) kehrten. Viele : dieser Rück- Wanderer. men voraus. II TEL-AVIV - JAF 0 I 


! * * bezahlt werden, mflf- «en, «dass er weiterbin in Rom eventuell seine K a ndida t ur für kehrten. Viele : dieser Rudi- wa öderer. men voraus. iEk'Älll * JAFO 

warten musste. Die Anklage die Präsidentschaftswahlen an- wanderer .warten in Europa Der Sprecher des belgischen j In Buenos Aires kamen der 
, , nJL<mmzE machte iedoch "geltend, da» die melden wird, als Exponent eher auf die Möglichkeit, in andere Aussenministeriums erklärte, es frühere chilenische Generalslabs- pp , 

•\L i> l ' 1 *■ ' Tahrm^TIaf' zbaebüsst Jmreten :Sdbt ordntingsgem&ss koaserratwen Partei, welche Staaten der westlichen Welt ein- seien Kontakte nrit Israel atrfge- chef, Generäl Carlos Prais, und 1 1 U r 1 W 
* . /} ~}\ («o ™ vurdep und daher als seiner Meineng nach noch im- wandern zn können, wie zum! nommen worden, um die Zahl dessen Gattin bei einer Bom- 1 O Ci 

J?y. «rfiTniHwelware betrachtet wer- mer die. wahren Bestrebungen Bri^tcl in die USA, Kanada I djeser Rücku-anderer einzu- benerplosion in ihrem Auto ums I j“ 

■ ^ ?ST- des VoÜEB zum Aosdruck briaat twl Manche wm ihnen veriiesseni schränken. j Leben. .. i L . ■■ 
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ISRAEL NACHRICHTEN ^miF» TTlttTTn 

Äatobesitzer missen 
jetzt mehr zahlen 

Zusätzliche Vermoegenssteoer — hoehere 
Versicherungsprämie)) — PreiszDschlaege beim Fahrzeugkauf 


Mittwoch 2, 10. 197 


WOCHENRATGEBE R , ;t[ j L 

Z, 8- OKTOBER 1974 j' # , 

Hyrntstag 24. September — 23. Oktober; Vages '* f i 

e Sorgen und seien Sie so ruhig wie möglich. Pn * * " 




die geschaefte dig neue schädliche Probleme Vßfsichßrimffsnraemieii PreiszBSchlaege beim Fahrzeugkauf 

WER ISRAEL CORPORATION schaffen. Die Sicherung einer fera5neflüIg&pr«miBll rreWAHSVUlHWgw mm* ö“ 

Die Auseinandersetzungen um guten Afesorbtenmgvpolitik muss Von heute ^ ^ Äe mäz-i lumen von 1.000— 1.300 ccm sind Beb znrikkgegangen. Insgesamt 
die Fmaozschwierigfceitea und aller Propaganda für Ein wände- i; che Vermögenssteuer für Kraft- |z.B. 225 IL.zn zahlen. Einen worden nur 2.089 Fahrzeuge 
die Suspendierung des General- rung vorangehen. fahrzeuge zn zahlen. I Nachlass von 60—110 IL erbal- verkauft; gegenüber dem Vor- 

iZ ■ESSE'^ ,nuxm. handelt sich hierbei um i ff n Fahrzeuge, ehe im T rftq d e zu- monat Juli, in dem 3.474 Fah/w 

Michael Zur bcschäftigen zura OPANKEN eine Zahlung für den Zeitraum sammengesteHt wurden. Für Ta- zeuge verkauft wurden, bedeutet 

grossen Teil d/e Lotamkd der ZUM SUXKOT-FEST VQn drfii Jahren> ^ mIich vom xis und zur Personenbeförderung ■**« «*«n Rückgang w» 36.5*, 
Tagespresse. Die orthodoxen Blätter be- j Oktober d5eses Jafares bis mm zugelasseae Privatfahrzeuge wer- gegenüber dem Monat August 

„Al Handscbmar 0 kl der Auf- schSftt 5? ..“J*. i 30. September 1977. Der Steuer- den Zahlungen zwischen 61 und des Vorjahres 1973, in dem 2360 

fasanng, dass die Regierung jetzt &atz ist entsprechend dem Bau- 300 EL, jeweils entsprechend dem Fahrzeuge verkauft wurden, es- 

..SSkT Z z r\ZLn. . “ jahr und dem Motorvolumen in Baujahrf^ordertT nen Rückgang von IV«. G*- 

. w^niKii ^ ^ entsprechende jüdische Ei- * ™ stieren kt jedoch der Anteil der 


; dass sie Vermischung öffentli- 7nkunft 42 Stufen und einigen Sonder-; Ebenfalls mit Wirkung vom «segeo ist jedoch der Anteil der 

vto „ad prfvmer Interessen zu- ?? ’tufnn gestaffelt. Der niedrigste 1 .Ohcber ist die Erhöhung der Fahrzeuge, ötemtt ZaUnns den 

rückw&t und du» sie » nicht " M*rem vS£ *“ ,fflr em ‘~ 7 ,ailre ?'■« VcKichcnm^nind« in Kraft vollen Steuerbetrug« verlauft: 


zulässt, dass jemand die Gren- hervorbrinaen kann Fahrzeug mii einem Volumen getreten. Käufer eines neuen) wurden. 

2e zwischen beiden Gebieten aus W e®t darauf hin. ^ 20 ccml be 0 *» 135 tfc, Fahrzeugs müssen mit einer Zo-j Noch ^icht alle Lieferfirmen 

irgendwelchen Gründen Ober- < . dcf Fein , - A * -ffe der höchste (für ein nicht mehr satzzahl ung von 400 — 1.000 EL, haben die endgültigen Verkanfs- 

Bchreiret. verstärkt In dieser Si ^ eJn ,ahr 01105 Falir “ 0 S 11111 J e 1111:11 Grösse des Fahrzeugs | ihrer Modelle 1975 ver- 

„Dawar" schreibt, man müsse Fuation müssen die jüdischen Ei- ^„ Vo !^^ r i2 00 |S , S M Vcr * Cbening * ^\Mk±L Es werden noch 

darüber erstaunt sein, dass die genschaftea von Glauben und p~ . 3 , Jahren nrvin Der VerVanf n«t«- Fahnto- 1 Kaufvertragt: _ auf ^ Grun ^ 

Israel Corporation sich auf ge- Freude bei uns gestärkt werden, ? ^ v xZ, ««« PrinT *»- da beber gulüpm Preaes abge- 
wagte Spekulationsgeschäfte io um uns innere Wideßtandskraft Fah,2eug ^ e4nem V* & ist Im Monat August wesent- LcUossen. jed«:h mit der aus- 


Vaduz eingelassen hat. Es muss zu verletifaeo. 
festgestellt werden, wer für die ^Hamodü* vertraut auf Hilfe 
Anlage von Geldern der Cörpo- und die göttliche Vorsehung und 
ratkm in Unteraehmongen des zitiert das Gebet in dem es 
Dr. Rosenbanm verantwortlich heisst: „Breite die Hütte des 
ist. Friedens über uns aus. versehe 

„Haarex* erklärt, er müsse uns mit gutem Rat von Dir. hilf 
seine Ausführungen • vorsichtig ans und verteidige uns”, 
fassen, weil die Informationen _ . 


Fuer den Verbraucher 
and die Hausfrau 

Reform der Preiskontrolle gefordert 


drü etlichen Vereinbarung, dass 
bei der Lieferung der an diesem 
Tage geltende Preis zu zahlen ist 
Nicht wenige Käufer dürften am 
Liefertag durch die Forderung 
einer Zusatzzahl ung von meh- 
reren 1.000 IL höchst unange- 
nehm überrascht werden. 


Geburtstag 24. September — 23. Oktober; Vages 
Sie Ihre Sorgen und seien Sie so ruhig wie möglich. Pri 
ist diese Woche günstig. 

Geburtstag 24. Oktober — 22- November. Vertat 
sie sich nicht auf Andere. Erfolge können emtreten, .9 
Sk vorsichtig sind. ■ ■ - - 

Geburtstag 23. November — 21. Dezember; Geb*» 
nur den geradesten Weg. Dann kann sich der Erfolg , 
stellen. Das Schicksal sorgt für Sie! 

Geburtstag 22. Dezember — 20. Januar: Verfassen 
sich nicht nur auf Ihren Charme. Sk haben Schwierig 
ten. wenn Sie nicht alles ganz genau durchdenken. 

Geburtsag 21. Januar — 19. Februars Ein guter 1 
schlag wird Ihre Zukunft bestimmen. Arbeiten Sie nur 
Anderen zusammen. 

Geburtstag 24. Februar — 20. MSra Keine. At 
gungen! Es gpbt alles gut, wenn Sie es verstehen, die B 
zu bewahren. 

Geburtstag 21. Marz — 20. Aprfi: Nutzes Sie D 
Einfluss aaf Andere gut aas. Dann kann diese Woche 
Sie sehr gut sein. 

Geburtstag 21. Aprü — 2L Mai; Dies ist eine 
Woche für Sie. in allem, was Beruf und Arbeit, 8uj 
Im üb eigen gibt es kleine Probleme. 

Geburtstag 22. Mal — 21. Juni: Lassen Sk sich r 
durch unwichtige Dinge zn voreiligen Entschlüssen hin 
sen. Seien Sie vorsichtig in allem, was Sie tun. 

Geburtstag 22. Juni — 23. Juli: Nehmen Sie. niefafe 
selbstverständlich hin. Man versucht zur Zeit, Sie herei 
legen. Seien Sie vorsichig! 

Geburtstag 24. Juli — 23. Aognsfc Benutzen Sk 
pma; Energie. Wenn Sie nicht mit voller Kraft votje 
können Sie Rückschläge erleben. 

Geburtstag 24. August — 23. September: Verhaue 
gen werden gut ausgehen, wenn Sie elastisch genug 1 
Erfolge stehea vor der Ttir. 
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BESUCHSTAG 

beim p raesidenten 


in Kürzt 


DBB PHILHARMONIKER finden sich der Sänger Richard Uhr im Museum Tel-A* 
IN DEN USA 1 Tucker. der Cellist Gregor Pia- am 10. Oktober um 21 

Das Israelische Philbarmoui* j tigorsky und der Pianist Claude Ajelet Haschacbar. 


lassen, weil die Informationen Neue Abgrenzungen für die Aufbebnng der Preisüberwa- 

wpärlich sind- Hier haben wir Preiskontrolle haben zwei Ver- chang ansgearbeitet. Von den 

«neu Misserfolg in der wirt- BESUCHSTAG treter der Histadrut in der öf- Lebensmitteln sollen Wurst und I f K B » # M 

schaftlichen und persönlichen BEIM P RAESIDENTEN feotlichen Preiskommission, Ro- geräuchertes Fleisch, Fischpro- ■ | I I H p- I AB I I R I H «B ■ ■ 

Auffassung der ganz e n Proble- mek Rotem von der Chewrat dukte. Obstkomerven, Kondho- 

me vor uns. der dringend nach Am kommenden Sonntag ste- Owdim und Joram BarsUai vom reiwaren und zum Teil ancb Süs- 

Reform ruft. Der Mann, der hen der Amtssitz des Staatsprä- Institut für wirtschaftliche und »gkeiten nicht mehr der Preis- I • ■ i M 

der geistige Vater der Israel sidenten und das Gebäude der gesellschaftliche Forschungen, kontrolle unterliegen. Von we- I H 0^ Km H I WT "V 8 

Corporation isL war früher Fi- Knesset für die traditionellen Be- dem Preiskommissar Seew Bir- sentlich bedeutenderem Umfang I 8 B 8 B 8 MRR ^ 

nauzminlster und bat rechtzei- wehe offen. ge r vorgeschlagen: Betriebe, die sind die vorgeschlagencn Ver- I , , ,, 

tig dieses Amt nkdergelegL Er Es wurde ein besonderes Be- Nahrungsmittel prodnrieren. so- zichte aaf dk Preisüberwachnne ~ JJLI1 " — l " 1 — 

wollte uns edne Israel Corpo- «uchsprogramm für verschiede- wk Betriebe. die^aS^Kon- bei anderen Verörauchsgütem : Dffi i?, nd “ ”2 d ' r ,^ D ^ r ^ iJT ’ 

laüon Nr. 2 bescheren und das ne Groppen znsammengesteUt. knrrenz produzieren, sollen w*i- Teztüeraeugnisse unter Ein- W DEN . TuCkc /; ^ ^ T 21 

Gesetz kann uns noch weitere Uni 9.30 Uhr kommen die Neu- terhin der strengen Preisaufticht schliss fast aller Erzeugnisse der 085 Israe,iscilc Pbilbannom- ] ngorsky und der Pianist Claude Ajelet Haschacbar. 
Gesellschaften dieses Typs le- emwanderer, dann die Ortsaus- anterfiegen, während andere Be- Beklcidungsbranche, Schuhe und <*<****: h “ «**. danebcn **“ ^ratüsebtn ^ G ™PJ^ »^ören 

fern. Nach den jetzigen Erfah- «h^- die Vertreter der Min- triebe hiervon befreit werden andere Lederwaren, Zeitungen «rt-Tooroee <n die Vereuugten Sorten Daniel Bareobotm. Pin- Mitglieder nnd «lie Sänge, 

mögen sollten ans diesem Miss- derheiten nnd der verschiedenen können. und Bücher sowie viele andere StaalCn be SO. QnCn - Js ist dies 

erfolg alle Konsequenzen gezo- Organisationen. Um 1730 Uhr Nach diesem Vorschlag be- Erzeugnisse aus Papier oder Kar- ““ Rabl ^ n der 

gen werden. Arijeiier, die sich beson- stimmt die Preisaufsichtsbehörde ton, Möbel und andere Haus- ; ,G<xk1 '^^ -Reisen nach dem 

dens ausgezeichnet haben, an der ^ Veitraucherhöchstpreise, die haltsgegenstände aus Holz und Jora , ^ End ^ 

DIE AUSWANDERUNG Reihe, dann die Mitglieder der ^ den konkurrenzlos produ- aus Plastik einschliesslich - der 1973 Tournee nach 

Die .Jerusalem PostT widmet Partisanrnverbande und znm aereadm Betrieben gefordert Haushaltsmaschmeu nnd dazn Westeuro^i begannen mid im 

ihren Leitartikel der Tatsache, Schluss, um 18.30 Uhr, «Be Ver- wer den dürfen. Als solche ^mo- noch vkle andere Gegenstände Au 8°^ ^ eaßer Tonrnce 

dass jährlich 8000 Personen aus der beiden Orte, die in napobstische" Produzenten muss- des täglichen Bedarfc — all die- Sudafrika fortgesetzt wur- 

Israel abwandern. Wir müssen diesen T^en ihr Gründungsjubi- Ien betrachtet werden: Ein Be- se sollen künftig nicht mehr der den \ . < 

einer gnt durchdachten Aufnah- läwn feiern. Gedera (90 Jahre) nieb, der allein wenigstens 40ft Preiskontrolle ante fliege n. ! Diesmal at ean Aufcnthalivon | 

mepolitik den Vorzug geben und und Karmiel (10 Jahre). Im des Gesamtbedarfc in dieser i dre ‘ Wochen und die Auffiib- 

Jür die Eingliederung der An- Knessetgebäude beginnt das Be- Branche deckt — oder zwei Be- EIER WURDEN BILLIGER ^ Kooze ^f° “ 

kömmHnge sorgen. Wir müssen Suchsprogramm um 10.15 Uhr triebe, die zusammen 60^ö — Im Rahmen der Vertu lligungs- Phuadelphia, 

es vermeiden, dass wir eigenhän- und endet um 17.45 Uhr. oder drei Betriebe, die zusam- akfion des Landwiruchaftsioini- ^ ^ Uß » Muwwikee, | 

^vvvvvyvvvvy y ^ Y yyy ^ fyyvvvwvwvvy^n^wjvv v viniVVVVVViryvin ryy^v infyvvv: OKU 70 des OcsainSjCdarfs StCriuiUS Würden UW IC PrCiSC für , ^ I 

dieser Branche decken. Wenn kleinere Eier festgelegt, nnd geseDeI1 ’ } T _ _ 

Die Budgetkuerzungen erfordern die Betrieben dieser Art Preiserhö- zwar Füt Grösse 5 — 19 Ag. Sechs Konzerte werden von! 050 - Barrclh0Usc Jazz BaacP 

hungen zuges Landen werden, (anstelle von bisher 21 Ag-X für Zubin Mehta. sechs weitere von j 

Rnpekcfollnnfr vieler Wirtschaftsvorhäben mnss rach dem Vorschlag Ro “ Grösse 6 — 16 Ag. (statt 19 Ag.). Daniel Barenboim und die übri- chas Ztikennan. Michael Maisky Domdey an. Seit üuer 
nucvaaiciiHug »iciwi tem—Barsilai zunächst überprüft für Grösse 7 — 14 Ag. (statt j gen drei von Andrew Davis di- j und Dan Rogoff. düng im Jahre 1953 hau 

Die Kürzung des isroeifechen vornehmen und sie nehmen die- ' wer ^«n- welche Gewinne dieser 16 Ag.). • rigiert. Unter den Solisten be- Ausser den klassischen Wer- Jazzband in aller Weh 

Staatehnd^efcE f=rt fünf Pro.)»» F-insnanmeEn zweifellos sehr nach Bllanz Jah ' ken von Beethoven, Brahms, stene Zuhörer gefunden. 

einer ganzen Reibe ! ernst, sei a5r völlig klar, dass « 1973 erzreit hatte Die Ws- WdÄr Tschaikowsky . Bloch und . 

von Folgen fuhren, die nkbt der Schaden, der dadurch ent- Jl er .“ blwh L ^ ld J K, ^ nar . Xablliett Vertagt Stellungnahme ZUIÜ Halev y * chc * auch Werke der] FRANZ HOH^ 

aur für (Se Staatskasse, sondern steht, ebenfalls recht bedeutsam Handels- und lndustneraimste- “5 *8 israelischen Komponisten Ben-i KOMMT NACH BR 

ancb für die Wirtschaft an all- ist und daher bisher nicht kl» nums . * uf Grundlage der all- nM»» ImiDcfpipyippipl in JapnealoiM Haim nnd Schidlowsky auf dem Franz Hohler, der at 

gemeinen von Bedeutung sind, sein kann, ob diese Kürzungen gemeinen Teuerung soll nicht neu«* fuuroirfcrtcr ICI in tfcrittdieui Programm. pas Kabarettist Nr. I gÜL 

Die Einsparungen der Budgets ihren Zweck genauso erfüllen Die His j^« 1 " Jerusalem (HM) — Im Lau- der Feiern auf eine Tournee in! Ä DD(V , 0tMM Segen . Ende dieses Mob 

allxr Minktriün bähen zur inv können, wie der Plan das eijrent- trct*r sind gegen eine ,.Cost|, tica ^ . DAS PROGRAMM DER (ein kurzes Gastspiel nach 
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Die Budgetkuerzungen erfordern die 
Rneeksfellang vieler Wirfschafisvorhaben 


Die „Barrelhouse Jan BancT 
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aller Ministerien haben zur un- können, wie der Plan das eigent- j ®. e . . fe der letzten Regie rungssitzungf die USA zu entsenden und an- 

miUel baren Konsequenz dass ei- lieh vorgesehen hatte. |P ‘ , . . “r , wurden von Jnstizminister; sch Messend auch am Festpro- 


Weber, Tschaikowsky. Bloch und ; 

Halevy stehen auch Werke derl FRANZ HOHLß 
israelischen Komponisten Ben-i KOMMT NACH 
Haim und Schidlowsky auf dem Franz Hohler, der at 
Programm. pas Kabarettist Nr. I güi» 

gegen . Ende dieses Mob 
DAS PROGRAMM DER ein kurzes Gastspiel nach 
. r \ RRF.f uoi T.uir n _R a M n ^ ur ^i* 1 Vorstellungen 


«v aU K . 


oder für ein Jahr warten mua- u_ die aui oiese An eiugespar*. dustrievierteb im Umkreis von raeUsche AussteUung gedacht die . .. “ ^ ^ uma j. am wfcu. 

sen. Hier sind Kalkulationen von wird. Die Industriellen gaben der Preiserboh^en a^ren ^ us ’i JerBsalÄm ein?e br2Cht Die Re- in Washington undaiSfren ame- 8 eku J ld, S t ■ hatten, wird am kom-Tel-Aviv (^achmani*) 6 
Finnen über den Haufen ge-j Ansicht Ausdruck, dass der zwar mi * d« G^spief- 30. Oktober jo Haifa (SB 

werfen und ganze Geschäften- , nanzminbter im Begum des Jah- Beratungen über dieses Thema, den soll und besondere dem ar- tZ - . r ,_, 

ge gestört Wirtschaftler meinen, j res 1975 gezwungen sein wird. *"“**“* ^ZT der jedoch die Stellungnah- chaotogischen und biblischen Aben^dem 4.°k- t ober. um , Der Sljäbnge Kümtlet 


— . -v r. • , . .... s-ntune der Produktion«;. vcnd Bie jcaocn cuc «nmugnac- tBwwgiäcasn una Diouscoeni^» lT -_ . . .. . ’ ■ - — “ J. 

handle rieb zwar um euren «o Zusatzbudget ei^nngen. jw Kokung der Produknons Mf ^ ^ Charakter des Staates Israel ’ ^ ^ - b& ^ X ^1. erele A Vor ' ^eleo Staaten der W * 

sn psychologische u Eindruck, ( bei dem die Summe wieder aus- kos,en zu IoraerT1 - | Es ohDeIlÄ1 vorgesehen, die Rechnung tragen wfrd. Die Ver-^”^ Zlone; Darbietungen and P 


wenn die Minister Einsparungen 1 geworfen werden muss. 

Die Handelsbeziehungen mit England 
and mit Rnmaenien werden ausgebaut 


Festlegung der Verbraucher- gesamten Wohnsiedlungs- und antwortung für di« Gestaltung, “ Te j' Aviv tm } er <fcm Programme bekannt^ 
höchst preise wird nach dem Ro-f Bevölkerungsprobteme der Stadt und Organisation dieser Ausstel- , , deutschen Bot- ; die stets als BestseQer 

tem—Barsilai -Vorschlag auch Jerusalem und ihrer Umgebung hing fällt dem foformationsmi- ? < « Ir” ' fol * end,IJ Abend, j ÜberaU grossen Erfolg 1 « ' w* . 

für die Vermittlungsstufe gefou^ ioaerfjalb einiger Wochen auf msteritun zu, das Mithilfe von C™, * neten. Für Israel bat Fön.^ 

dert doch bleiben Einzelheiten l einer Regierungssimmg aasführ- anderen Ministeriea erhalten ■ J V™ 2 V. U ? r ,m '• Scbawir H er ein Sonderprogranun , ; 

über die Durchfuhrune dieser n.-h ™ «.wvrtem Ai* oSrH 10 Ul uf3 auf, dann am 7. Ok- reitet, das unter dem P 


•* •»- 


über die Durchführung dieser 1 Ucfa zu erörtern, nachdem die 'wird. 10 a ^’ dan ^ ^ >■ Ok- reitet, das unter dem P 

Anregung der Preisüberwa- 1 Begmachnmg vereinzelter Pro-! ... . . _. I tober im ..Beth Ha’am’ in Jeru- ' des Botschafters der Schi 

chimgs behönde überlassen. j jette durch das Wohnbamnini- 1 Absehhnsend bestätigte das; salem. am 9. Oktober um 20.30 ! Israel stehL 


Die Besuche des britischen Vi-.wege bDateral zu öffnen dhd chungsbebörde überlassen. jjkte durch das Wohnbamnini- 1 


zepremiers und des rumänächen zu diesem Zweck wird sich Is- Die öffentliche Praskom- «emitn vorhegL Die jetzt vor- . v^tiouen ^ Empfehlongeo der 
Anc uunfabttB in Israel ha- raels Handels-und Industriemi- rrassion bat inzwischen von sieb getragene Anregung des Jusnz- i Dtcraat j 0 aa j g i Arbeitsorgaoisa- 
ben nicht nur zu politischen Ge- nistet in Kürze nach Bukarest aus bereits Vorschläge über die a ° f bon bei den Vereinten Nationen 

sprächen und dem Aratansdi I besrben, um die Pläne in die ^ ^ Umerbrehuag an 

_T_ WJrtlirhkPif mmetzn« zu tön- mSHH '.^ox der ReciKSberarer der Re- ... i - n ^. r 


von Gedanken geführt, sondern Wirklichkeit umsetzen zu kön- 
niich zn pn» soliden Kontakten ncn. 

Sier die erhebliche Verstärkung ln Jerusalem meinte man da- 
tier Handelsbeziehungen der j zu, parallel mit der allgemeinen 

beiden Länder mit Israel. j israelischen Anstrengung einer 

'■ erheblichen Ausfuhr Steigerung 

Britische Repräsentanten wie- ' würde man dem Handel mit den 
sen soeben auf eine ganze Rei-J beiden genannten Ländern be- 


its Vorschläge über die jw*™ i öie Maeilcheii werden Vier Monate- 

«HBM dem der Rech^Sfd^R^! ^ unierbrehnag an !aenger im MiHtacr dienen fmiessen ' 

■ gkrong ersucht wird, Vorschläge Die Möglichkeit einer Yeriän-i damals auf 20 Monate 

zur lodtatrralisierung Jerusalems gerung der Militaniienstzeit für j gesetzt. Sollte diese offl-'r^ 

|| I unter besonderer Berikirichti- Mädchen um vier Monate wird i denrm a«f 24 Mona» '* r 

RUipIi pUI 80x19 *** damif verbundenen ji»-j NEUE JUAGEN DAVID"- deiari f vo ° der Person ajabtei- 1 werden, bedarf es ba*r* 

1111« f W I |1 | ral ristischen Aspekte auneoarbeitea. ( STATIONEN IN HAIFA lun * 103 Generalsl ^ h überprftft. jderuog des DicnstiwtuB* 

Iflll me m I W lill| _ _ . Es ist anzuuebmen, dass die Er-'zes 

L. to VcriaDf 2m Leistung von. Erster Hilfe • gebnisse dieser Ueberprüfuno | jy^ Verlängerung wä’/i', . . 

kaufen antike und ge- 1 Sitzung beschloss das Kabinett, emchtete der Magen David schon in Kürze dem General- 'dem wa-bsend« Personal *H,r; 


früheren Kabinettsbeschluss, m ^ 

Idem der Rechtsberater c^Re-!^ Un,erbnfnua * “ 

gierung ersucht wird, Vorschläge 

zur Iod tötrfalisierung Jerusalems ; 

unter besonderer Berikirichti- uuinj,,innrHt "'“"“""“""'*""iiuu«ia |1 
gung der damit verbundenen ju-1 NEUE JMAGEN DAVID"- 
ristischeu Aspekte auranarbeitea. ( STATIONEN IN HAIFA 
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he von Möglichkeiten der echten sondere Aufmerksamkeit wid- brauchte Möbel, Haushaltsge- j der Einladung der US-Regierung Adom zwei neue Stationen in Stabschef urd dem Verteidigung*- ! des israelischen Mititän b 
Vergrösserung israelischer Ex- men. da Rumänien der einzige genstände. Nachlässe. 874245 — j zur Teilnahme Israels an den Haifa, eine am Flughafen und minister zur Weiterleitums an die riet n»» Mü^fiflwhörden ' 


porte Grossbri tannie n hin j Ostblockstaat ist, mit dem Israel abends: 880248. 
und meinten, Freundschaft zwi-| diplomatische Beziehungen im- • Zabmothese 


Wciterleituug an die det. Die MüftSrijebörden 


Zabprothesen Express-Rcpa- 


^ ^ctunf Bbeimitusit mden. , bei' dieser Gelegenheit *» 

.- 1 sehen Unabhängigkeit, die nn von Haifa, wo auch ein Ambu-l ! _. . •». 


{ eben den Weg zu WlK. 


hungen. Bezüglich Rumäniens ist der 
daran gedacht neue Handels- 1 steht. 


iefon 282429. 


montsche Orchester vor Beginn [in Haifa. 


[sten. doch a-urde die Dienstzeit ; den. 


schlechts wahrgenonun^o 


‘ ' Kbry ,/r- 


t 






PSC; - 


Wittwoch, 



w 0 cu, j 




*B.E N R A T 

ir.ß 

jofö.v -:**""*• OKlOBta 


^HpÄirach, 2. 10. 1974 

l *k — — 


ISRAEL NACHRICHTEN flnjjp flWTH 


■JMt. Svptcmhi-r ,, 

U»f «ich S’.p , 

rvjfbiufii ■. 

2*.Okl»^vr _ 

* tat Ander-’ ! r;,. 


--■ \ 




- 23 » November — ■», 
Weg 11. 


:i. [j o ach der Aufheb ung des Pa- 
»,..- n 4 Waffenembargo« kann auch. 
9MeAul «i'i- ‘ i: r r ‘i ach mit Waßenbeachaf- 

IW»*i»hi r _ . in. Frankreich intercssic- 

*ttf Ihren i .^'-Dabei sieht es! sich einem 

ojeta alle- ‘“'*1 gegenüber, das im Waf- 

31. Jtmuar — «*)_ j t ^ r '~ Handel eines der wichtigsten 
iuVxmi i tv •’!!;•.. _.j. ^ E-el zur Steigerang des Ex- 
'*» und dar .Besserung der 

29. Februar j„ ongshOanz sieht. „Ohne 

igM «lieft «tu WC;- •** “ aM rf’ — »®- 

'< nMi Wä«n7ftifhlwi|f der 
21. Mir; _ er Rßgtonn& und darauf 

fÄadrrr gut .„.s i”. '** '^ 5d «*» Embargo, und jetzt 

' " :>.K±t Frankreich überall s«ä- 

21 . April - - r W**™* anrabrmacn. 

m iUcni ■ ^ «ondere . mteremieren sich 

„•Tssu M iL , r i! ' - aJ if taii 2 osen auch um ein M3- 
m i Knt Geschäft in Europa. 

T” Juni; U- sr liefert in Zatamft 350 
_ dp - ' ' “ v ‘ • ' :v -. b; . xac und Jagdflugzeuge an 
vorutln-i- m _ ; r ■ Ail . r eni> Holland, Dänemark u. 

22. Juni — 25. Juli: v^reg«, — für nmd 3,6 M3- 
tr bm. M ^ aj Dollar? Die Antwort auf 

£}e wmuch:::: Frage ist finanziell, poli- 

24. Jul» — : 


« 

Fuer Israel ist jetzt der franzoesische 
Waffenmarkt offen 


Tonnen Bomben an Bord neb - 1 teidigungsallianz 


PI 

Sü*'» 


Wenn Sk tu- 1 


’iuLfi-t :;-und strategisch von erbeb- 
. •. Tragweite: Es gehl um die 
'folge der verehrten F-104 
24. Adgmt — srp .-^igbter) und um die Stan- 
^H. awgcbTr . : ’T^sierung der Luftwaffen im 

«of de? ! vesteoropäiseben Raum. 

bewerben sich: Amerikas 
Schwedens „Viggen” 
rankreichs Jtfcrage” 2m 
lerten Konkurrenzkampf 
rai zwo Entscheidungen 
en za sein: Holland wird 
die von der - US-Hnna 
irop bergest eilte Cobraop- 
l Belgien für die neueste 
m. Offen ist noch der Ent- 
ss ' Norwegens tmd Däne- 


men und in drei Minuten 12.000 
Meter Höhe erreichen. . 

- Eindringlich versprach Frank- 
reichs Premier Chirac in Kopen- 
hagen den Dänen tmd auch 
anderen zmrdwesiearppSlschen 
Partnern eine .Assoziation" in 
der Herstellung ■ gemeinsamer 
Mirage-Flugzeuge. Die günsti- 
gen technischen und finanziel- 
len. Bedingungen, die Chirac of- 
ferierte, verfehlten nicht ihre 
Wirkung. Offen bleibt jedoch ei- 
ne zentrale politische Frage: 
Frankreichs Zugehörigkeit zur 
NATO oder wenigstens seine 
Rückkehr in die Euro-Group. 

Trotz leichter Kurskorrektur 
zögert Staatspräsident Giscard 
dlZstaing bis jetzt, dem Drängen 
der NATO-Partner nachzugeben 
und in den Schoss der Ver- 


Ägyptens Abkehr vom Personenkult 

Wer erinnert sich nicht der ■ derren die Nasse r-Portraics un • besuchen und Regierung»- oder 
schreienden Massen in ganz ■ Goldrahmen mit dem Reichs- ■ Partei de legationen vom äsypti- 
Aegypten. vor allem aber Alex- vogel der geschehenen „Verei- : sehen AussenminiV.enum -eit 
andr ia. wenn der d amal ige nigien Arabischen Republik" : Anfang dieses Jahr»» tsii der 
Staaischef Nasser durch die flugs wie der Wind in Auktion»- ProRrammersieliung der sanfte. 

Strassen fuhr und seinen Unter- 1 siile und zu Altwarenhändlern; . aber unmissverständliche Wink 

slen in der~Paiiser llegierungs- i chei, b u >^ und Saudi- Arabien | innen huldvoll zuwinkte. ALs . doch nicht so in Alexandria, der j gegeben wird, auf die früher 


600 Flugzeuge von diesem Typ. 
Hauptabnehmer waren bis jetzt 
Australien mH 116. Uhren 110, 
yi.n iclcrnfceh-l^^sfa» Südafrika 91, 


reo. Das Gewicht ' der Gaulb- | 


Schweiz 59, Spanien 46, Grie- 


mannschaft ist noch zu gross. 
Immerhin ist Frankreich jetzt ‘ 
wieder La Unterausschuss für 
Rästuogsfrsgen der Euro-Group 
venreteo. Dies reicht aber of- 
fettsebtfieb nicht «■«, um das 
„fVaffengeschäft des Jahrhas- 
derts" ZU <Sri)Mn 


38 Flugzeiten. 


; dann Nasser» Tod « ie eine Born- ..Stadt der Bewegung" in der > obligatorische Andach tsminuic 


Woran sich ab lesen lässt, dass! be einschlug, erklärten sich die. Geschichte des N: sserismus. wo. ani Nasser-Sarg zu verzichten. 

politischen Beobachter einig in ei - 1 Abdel Nassers Haupttriebfeder. | Und was schwerer ins Gewicht 
nem Punkt: sein Nachfolger | der Fremdenhass, von den Mar - 1 fällt als die Unversehrtheit der 
wird es schwer haben, jus dem I Len jüdischen, griechischen und | körperlichen Hülle ist die „Zer- 
charismn tischen Schauen des | italienischen Kolonien besonders Setzung" seiner geistig-pragmati- 


die französischen Lieferanten po- 
Btiäch nicht eben wählerisch 
sind. Aus verschiedenen, auch 
moralischen Gründen werden 


diese Absatzmärkte aber immer _ pan arabischen Führers hereuszu- . genährt wurde. 
( problematischer. Mit Hochspan- ' 

; ntujg blickt Paris darum nach 


Falls die Mirage im grossen [ Kopenhagen und Oslo. Falls 
Tauziehen eine Bruchlandung | man auch hier ^ US- 
raachen sollte, befürchtet man in Cobra oder für Schwedens 
Paris ernstlich dos Bankrott der I „Euro-Fighter" entscheiden soll- 
ganzen französischen Flngzeng- , wäre Frankreichs Traum vom 
Industrie. Aber es bleiben wich- 1 sogenannten ACF (Avion de 


sehen HinterlassenschufL des 


treten. 1 Die lokalen Parteifunktionäre ..Nasserismus''. 

Mit erstaunlicher Sicherheit verv. eigenen standhaft die Ab- 
und relativ ohne grosse innere j nähme des drei Meter hohen I Präsident Sjdat will diese 
! Schwierigkeiten hat Anwar Sa- ; Nasser- Bildes im Führer-Look. ! Entwicklung aus verständlichen 

dal dies geschafft. Nicht nur ' Als diese von der Staatspolizei j Gründen nicht an die grosse 

das. er ist an die Demontage durchgefiibrt wurde, bängten sie i Glocke gehängt haben, er hat 

moixsaie. adct cs niciocn wicu- > sogenanmen At-r , av*» oe, ^ a,te .*****'«**' BÖd- j ostentativ den leeren Rahmen seiner Umgebung verboten über 

tige Knmlen auch im Apartheid- ! Combat Futur = Kampfflugzeug niöte s^ 'organsers heran- aufs neue am. ohne ihn w.e den alten Pros.demen zu sch.mp- 

Staat Südafrika und in Latein- der Zukunft) ausgeträumt. und hat d|^ auch mehr anderswo m,t dem Komerfe. , fen und die Chetred^teure er- 

. l^r u .jj] ^ ch Frankreich auch die ' wcm£;er durchgefuhrt. Doch des neuen Slaatschefs zu füllen. | mahnt das Thema Nassensmus, 

Frankreich verkaufte bis heo- Kunden sichera. die bisher we-,' » idcr Ent ' jn “ h ? f 534131 d =' . Es Äoüfe d3S ibr « Kriui ’ 

te 1484 Mirages an zwanzig gen des Embargos von Liefe nm- ! 1x1 umgehend aut den Aufbau i tests sein, ist aber inzwischen 1 am besten gar nicht zu behau- 


Länder und verfügr selbst über 1 gen ausgeschallet waren. 


eines Personenkultes verzichtet ■ mehr zu einem Symbol der tat- , dein. Sadat soll das wörtlich 


Syrischer Staatsbesuch - ohne 
Pauken und Trompeten 


( und so bieten sich dem Beobach- 
ter zum Teil bizzare Bikler. 

1 An der Fassade des Partei- 
■ palastes der „Arabischen Sozia- 
listischen Union" fASUl in Alex- 


Kür 


*•'- tnfadch ringt Ttmntfdt 
" 'dieses Bfasengesdäft. Die 
“Kttenen Mirage F-l-M-53 
j-tom Dassaolt werden sät 
Jahren speziell ' für den 


. Hatte am Wiener • Ballhaus- 
platz die Ansicht geherrscht, der 
erste Staatsbesuch eines arabi- 
schen Ministerpräsidenten in 
Österreich werde spektakulären 
Charakter tragen und Schlagzei- 
len in der Presse machen, wur- 
de man inzwischen eines besseren 
belehrt. Der offizielle Besuch 
des syrischen Mimsterpräriden- 
ten - Mahmoud al-Ayoübi, der 
fdeich io Begleit nng des Aussen- 
, nxinistera Abdul-Halim Kaddam 
fälschen Markt in Serie her- ^ Wibrtscbaftsministers Mo- 
. Allerdings hat die • mit j^anzad ImadJ, sowie des Mini- 
tpüoneHen : Sfirap-Flug-} s t 0IS für öffentliche Arbeiten, 


Von omerem Korrespondenten 
m Wien. ZEEV BARTH 


I. ^ 
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französische 
3ö.St^c 

ÄSCstatModeä btpdlt 

it der Maschine zu bewei- 
’fiesse sich za Recht; 
Welcher ausländische 
jjbllte dieses ’>ABzwedt- 
"‘hänfen, wenn -es von 
eigener Luftwaffe^ 
■ müht wird? 

tennüdKch preisen Frank- 
*. Diplomaten., and. T e c hnF 
: '"lie Wund« der Mirage: 
als doppelte Schailgc- 
ndigkeit mit superstarkem 
r, EinsatriShigkeft bei je- 
Vitterung zur FeststeQuss 
Aufbringung feindlicher 
amen, geeignet für den Bo- 
i ebenso wie zum Lnft- 

K . iV'Ü ‘f in jeder Höhe, preiswer- 

- -:-ls die kostspielige Cobra 

- 17 und sicherer als die 
. m (^Eoro-Fighter^. die 

• •- von.- extrem kurzen Start- 
a anfsteigen kann, aber 

- ■ : 1 in rdativ kurzer Zeit meh-. 

• Abstürze hinter sich brach- 

, ' ch französischen Angaben 

, v hen die neuesten Mirages 
dreizehn Stunden Wartung 
tue Flugstunde, können vier 


Abdol-Gham Kastnotil an die 
von 

atrtitBrsAB^fil'^finidefi. ' 7, ‘ 
Dem Protokoll wurde natür- 
lich genüge getan: Bundeskanz- 
ler Kreisky und Aussenminister 
Bielka- Kfl ritrPu empfingen die 
Gfiste, es gab Aiheiisgespiüdre, 
Diners und Contrediuers, ein 
offizielles „Frühstück 1 * beim 


ges im Kongresszen trum der Wie- 
ner Hofburg haben aber die Sy- 
rer die Rede zurückgezogen. AI- 
Ayoubi hielt schliesslich doch 
noch die vorbereitete Ansprache, 
in der er sich an „unseren 


sächlich in Aegypten herrschen- begründet haben: ..Wer heule 

den Verhältnisse geworden ; über Nasser schimpft, wird ach 
Denn fünf Jahre nach Abdel . morgen über mich den Mund 
Nassers Tod im Seplember 1969 , zerreissen": was insofern richtig 
ist von seinem Erbe, wie im- ist. als auch das neue ägvpti- 

andria bängt ein leerer Bilder- mer man es auch beurteilen sehe Regime absolut keinen 

rahmen monumentaler Abmp.- mag. nichts als ein leerer Ruh- Wen auf eine kritische Einwei- 
sung, der über den ganzen wei- . men übrig geblieben. ' lung des Bürgers zu seiner üb- 
ten Muhammad-Ali-Plau hin- . rigkeit legL Hauptgrund fiii die 

weg bis zum Hafenzoll zu se- , Es mag nicht so schlimm sein. Verschwiegenheit, mit der sa- 

und Kohlewassmtoffvorkom- 1 hen ist. Der leere Rahmen hat 1 wie die Gerüchte behaupten, . dal die Ent nasse risierung </■ »n 

men, Kooperation beim Aufsu- seine besondere Geschichte, die dass die sterblichen UeberreMe . Aussenpolirik. Verwaltung und 

eben von Bodenschätzen sowie im vergangenen Marz begann. . des Willensstärken, aber ein- Wirtschaft durchführt, ist aber 

allgemeine Zusammenarbeit auf . als Präsident Sadat in seiner • sichtsschwachen Staatsmannes in vor allem das Nachwirken Ari- 
dem Gebiet des Bergbaus, der- Eigenschaft als Vorsitzender der , dem Mausoleum an seiner Gra- , del Nassers in der arabischen 

Land- und ElekrrizitäLswirt- ! — k-i..; : . v.- j_. i_. — n_ . vi — ui u_o — u... 


schafr bei Bewässerungsprojek- 
ten sowie die Gewährung von 
j technischem Know-how vorge- 


Staatspräsidenten Kirchschläger, 
doch was praktisch ans all dem 
herauskam, war die Unteraeich- j 


sozialistischen Einheitspartei die j besmoschee bei der letzten Ue- | Nachbarschaft, wo Sadats heu- 
Entferaung aller Bilder seines \ berschwemmung von den Rat- • tige Fübrerposition neben sei- 
Vorgängers — aber längst nicbr j len gefressen wurden und die neu persönlichen Quantitäten 

. , mehr Vorbildes — aus den Lo- 1 Kairoer Stadtverwaltung auf hö- von Konzilianz und Geduld 

Freond Bruno Kreisky" wandte sehen. Die W1 ^ ha ^ ,1 ^ ncn . Be-, talitäien der ASU befahl. Im nere Order nichts dagegen un- . doch immer noch vom panara- 

einen .gerechten Frieden durch achungen zwischen beiden Staa- . weitstädtischen Kairo und der . temommen hat. Tatsache ist. ' bischen Abglanz des Nasseris- 

einen Rückzug Israels ans den lt«J standen zweifellos im Vor- 
besetzten Gebieten", die Durch- j dergrund. die politischen Gesprä- 
ftihrung v Qn UN-Resolntionen : zwischen Kreisky und Ayou- 

und dir Anerkennung des Selbst- j hi über die Nabostlage fanden } 
bestimm ungs rechtes der Palästi- cber am Rande statt. | 

nenser forderte. Er bescbnldigte • Qjj österreichiscb-syriscben I 
Israel der ^»Titärwchen Provo-i ^^jschafcbeziehmigen haben 
kationea". die unweigeriieb jun «ich hn Laufe der- letzten zwei ! 

Krieg führen müssen", " ! Jahre eihebHch entw#±elt. Wkh- 1 

Bundeskauzlei- Kreiskys Tisch- jrcnd m ^ Jahren bis 1971 die] 
rede bildete aber die _ überra-lgg^^pj,, -gehen Exporte nach f 
schung. Kreisky, der ein nach - 1 Syrien um durchschnittlich 10 1 
haltiges Bekenntnis zu einer. p rQzc m pro Jahr stiegen, ge-; 
friedüchen Lösung im Naben; laEÄ 1972 der grosse Durch-: 


Sadai-freundlichen Provinz wan- dass allen ausländischen Staats- 1 mus zehrt. 

Politischer Skandal in Paris 

Gaullistischer Abgeordneter beschimpft 
Israelis als «Nazis» 


brach mit einem Grossanftrag 
für Strassenban und der Betei- 
ligung österreichischer Firmen 


Osten ablegte, sprach sich für 
gute Beziehungen zwischen 
Österreich und Syrien aus, be- 
tonte aber gleichzeitig, dass „wiri td ra “Ausbau der syrischen Ei- 

,Tns »kbe nur verstellen köo- j senbahnHuie Lattakia— Ka- 

Titmg eines längst vorbereiteten j nen » sie nicht auf Kostec j nibchlie. 1972 erreichten die 
Abkommens über wirtschaftliche J dtr 8 atcn Beziehungen zu an- österreichischen Exporte 204.3 

deren Staaten gehen. Um « MÜL Schilling (ca. 50 Millionen 
deutlich zu sagen, Österreich un-j jlj, gegenüber 145,4 Millionen 
terhäU gleich gute Beziehungen i Schflltng und im ersten Halb- 
zu den arabisches Staaten wie.'^ 1974 mrte Österreich Wa- 
zu Israel." Israel sei für viele 


und technische Zusammenarbeit 
zwischen Österreich und Syrien 
und die Herstellung einiger Fir- 
menkontakte, die dazu angetan 
sind, die wirtschaftlichen Bezie- 
hungen zwischen den beiden 
Staaten weiter zu forcieren. 

Soweit cs während des Ay*ou- 
bi-Besuches in Wien Überra- 
schungen gab. batten nicht die 
Syrischen Gäste dafür gesorgt, 
vielmehr Bundeskanzler Kreisky. 
Der Pressebeamte der Syrer ver- 
teilte bereits am Nachmittag den 
Text einer Rede, die Minister- 


präsident al-Ayoubi am Abend 

in seiner Diner-Ansprache za. ..... 

halten beabsichtigte. Kura vor ■ SIenz IsraeI Spangen. 
Beginn des feierKcben, Empfan- 


Tausende frühere Österreicher 
eine neue Heimat geworden, be- 
tonte Kreisky. Lc diesem Staat 
sei rin Gemeinwesen geschaffen 
worden, das von der Zivilisier- 
tes Welt anerkannt werden müs- 
se. Und was die arabischen Staa- 
ten betrifft, so werden sie ihren 
Ölreichtum nur dann wirklich 
gemessen können, wenn es im » Oesterreichs UN -Soldaten beu- 
Nahen Osten Frieden gibt, wenn j te vorwiegend auf dem Golan 
sie zu einer friedlichen KoexH Dienst machen und Wien ist 


reu im Werte von 186 Millionen 
Schilling nach Syrien aus. 

Die österreichische Export- 
wirtschaft ist es auch in er- 
ster Reihe, die an guten Bezie- 
hungen za Syrien wie zo anderen 
arabischen Staaten interessiert 
ist. Im Falle Syrien kommt 
noch die Tatsache hinzu, dass 
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wurde vorverlegt, fner 

Sonntag 6. Oktober 1974 

tob 6 — 11 Uhr abends 

im JERUSALEM THEATER 

aä sicht am Dteaag, 8.10.1974, wie vorfw ansekündist). 


In diplomatischen Kreisen 
Wiens wird verminet, dass die 
Syrer rechtzeitig von der Absicht 
Kreiskys erfahren haben, sich 
von ihnen nicht auf eine anti- 
israelische Linie drängen zu las- 
sen und überlegt haben, ob die 
vorbereitete Rede Ayoubis ge- 
halten oder verändert werden 
soll. Sie scheinen sich schliess- 
lich auf den unveränderten Text 
geeinigt zu haben. 

Al-Ayoubi hat seinen ursprüng- 
lich für vier Tage geplanten Be- 
such in Wen auf zwei Tage ver- 
kürzt und einen' weiteren halben 
Tag der Besichtigung der „Ver- 
eintsten Österreichischen Stahl- 
werke" — dem grössten indu- 
striellen Unternehmen Öster- 
reichs überteuert — in Linz ge- 
widmet Er ist accb von Linz 
abgeflogea, ohne noch einmal 
«ach Wien zurückzukehren. 

Das Kooperationsabkommen, 
dass der österreichische Handels- 
minister Staribacber and der sy- 
rische Wht&chaftsrmnister Imadi 
Unterzeichneten, erwähnt auch 
die Bereiche, auf die sich die 
Zamammeparbcii erstrecken soD- 
Im Vertragstext ist eine Koope- 
ration bei der. Errichtung von 
Industriebetrieben zur Verwer- 
tung von .Bodejachätean 


an eine r freundlichen Atmos- 
phäre interessiert. Aber zugleich 
besteht nicht der geringste Zwei- 
fel an der Tatsache, dass die 
Sympathien Kreiskys in weit 
grösserem Masse bei den Aegyp- 
; tern, Sadat und der ägyptischen 
Arabischen Sozialistischen Union 


In Syrien ereignete sich ein, Von Kurt Kaiser-Blüth 


skandalöser Vorfall, der in Pa- 


nischen Partei. Michel ThauWn 
und eine der respektienesten Per- 


riser politischen Kreisen gröss- leben und die Israelis aufzufor- 1 sönllchkeiten der französischen 
te Entrüstung ausgelöst hat Ray- J dem." sich nicht so zu führen. I Resistance. Marie-Madelaine 
mond Offroy, rin Deputierrer wie diejenigen, die sie 30 oder ; ^oureade. die Charles de Gaulle 
der UDR fGaullisten) im Depan- 50 Jahre früher martyrisien hat- -ehr nahegestanden harte, ange- 
ment Seine - Meritimes. dessen ten ... hörten, Ende 1973. also nach 

proarabisebe Sympathien bekannt . . . . Beendigung des letzten Kriec-is. 

sind, hat sich als Präsident der , kuneura besucht hat und festpe- 

mternabonaien parlamentan - 1 ..... J . _ n . stellt habe, dass die Sutdl, in 

, .... 7 5 »Widerspruch aller übrigen Dele-. . . . . 

sehen Vereinigung der emopa-j • _ vordersten Fronümte gelegen, 

isch-arabiscben j ^meinschaft gestosse'r, ^ KHcpCn <SechMape ‘ 

i zeichnen de rweise war es vor m- i 

, , - , ; lern die parlamentarische Dele- 

suchs einet parlamentarischen . j « ... L - | w 

1 gauon. aus der Bundesrepublik | ^ 

. , „ _. . — .Deutschland, die gegen den ig- 1 . . . _ . . 

<teni dEr Europa, Kfen Geme. 0 - vergWch Otfroys scharf, j de " 

schaft im Nahen Osten hinter,.. . .. .. «... (sehen Got 


unglaubliche 


Krieg des Jom Kip- 


keit erlaubt, anlässlich des Be- «u «,.,*«** i P ur) durch vielfache beiderseiti- 

riner partamentarisch^n I ^ ! Rc Bombardements sehr gelitten 


. Verwahrung eingelegt hat. Mit- 


o™ «to« .Kone*™ ««; dcr - bmdQ ,te„ t ^ be '„ oc . 

verschiedensten Landern ro - 1 ' j | eeat i on r»/ ; Spur ai 


ner improvisierten Pressekonfe-; 
renz mit syrischen Journalisten 


{ sehen Gotteshauses und des ara- 
Friedhofes nicht eine 

nennten j ff" onfzufinden sei. Rnymünd 

Offrov halte auch von diesen 


Offrovs ..indezent’’ und selbst ; 


1 kot I angeblichen „Profanieninp.’n" 

... „ . . .... : ..revoltierend . Inzwischen hot 1 .. _ 

& *cwwa nod .nunllv Ztr- ■ dcI1 R^hmus I Jurch 1 . ^mcl^-he SoUnlrn ^ 

«omog Jn r SmJ l kimr nrn unf Anmemlmmu,-. d k ,n s r roche "- - At,e ' d, ' e, ” r 

den Golanhoben durch dje f>- , Fra . treicll uöcta« Ansehen i'"™" ^'»n „enurd.s ! «,»- 
raelis anzuprangern und diesen» . __ lln j jj. Der Abgeordnete Joel le Tae, 

.barbarischen Akt" mit den SS- uDKAbgeordneten ! ^eifreimd und Fraktionskol- 

Ma^aker des Dorf« i Öradouri 1 ^ ^ Insu|t an dfc Adresse | ^usermuschen UDR- 

sur Glane un Jum 1944 zu ver- (der t - ranZÖ5ischeT , ResistanC e «*. Ubgeordncten Offroy soll das 
gleichen. I . Verhalten Offroys als ..mepn- 


I zeichnet. 

Was in Oradoi/r sur Glaoe vor! ’ Die Liga weist darauf hin.) 
liegen, als bei Syrien.^ Assad | sich gegangen ist. weiss in Frank- [ dass eine repräsentative Abord- j 
~ reich — - und darüber hinaus — i nong ihrer Organisation, der utv- 


sable". als veriiehtiieh. bezeicb- 


nnd der syrischen Baath-Partei. 


jedes Kind. Der Verfasser, der in 
den Kriegsjahren zeitweüfg in 
unmittelbarer Nähe von Oradour 
sur Glane Illegal residierte und 
das unglückliche- Dorf, das er in 


i Erfüllung einer Mission besucht» mites der französischen Soziali-lder Beate. 

OUOUnCKX KXlUU O l i X AXXXZI t ^AiuJtkAWOOtXXXA/OJtAAg 


SCLECHTE NOTEN 
FU£R FRAU GHANDI 

, hatte, knaj» -zivei Minuten vor 

Inttiesä Rcgieningschefm ladt- ! ^ der sS-Divjsioo 

ra Ghaatti hat iu den vergan- 1 Das verlassen hatte, 

gmen zwölf Monaten »einen deirt- j aus dneiD ^ V er- 

P^rtt^Bverlust bin- j ^ ^ ffirchierl5che Massaker 
der mehr als 500 Männer, Frau- 
en und Kinder — unter ihnen 
übrigens 5 jüdische Flüchtlinge 
aus Deutschland und zwei fran- 
zc tische Juden aus Paris — be- 
obacbtUL Der Vergleich des 
CDR-Abgeordneteu Offroy von 
Oradoar sur Glane mit Kuneiua 
muss als eine Infamie von alls- 


ter anderem ihr Präsident Pierre* WOHIN GEHT MAN? 
Bloch, der ehemalige Minister- 

Montefl. der bekannte Pariser) WOHIN Säe aneb tmmez 
UDR-Abgeordnete Joel Je TacJ neben, verlaugen Sie Übend! 
das Mitglied des Direklions-Co - 1 1 £ ß A RAFPEB. & Mi 


nehmen mnsses. 

Dies geht aus einer vom ^la- 
dian Express” veröffentlichten 
Untersuchung hervor. Während 
im Oktober 1973 noch 21 Pro- 
zent Frau Gbdiidis Politik mit 
„sehr gut” benoteten, waren es 
bei einer neuen Befragung im 
September 1944 nur noch 13%. 
Als Grand wird die immer 


schwieriger gewordene Wirt- { seiorfendidier SchamtosigkeH 
schffftslage und die galoppieren- j bezeichnet werden. Raymond 
de Inflation im Lande bezeicb- Offroy hatte auch den mehr als 
net. Besonders betroffen wurde 'zweifelhaften Geschmack, vom 
dar untere Mötebtand, -- ■ [^Nazismus der Israelis’ zu spre- 


nuQwwuuumui 



VenJauungssibritnaen? 

SCHWERE ODER HASBGEMAHiZOTEN? 


NIMM 


FESIAI, ein Spitzenprfiparaf, 
langbewöhrt in oller Welt* 
Enthalt nur natürliche 
Wirkstoffe. 

ln Ihrer Apotheke erhältlich 

BESSERE VERDAUUNG 
DURCH | 





WflÄ 








5 


i 

•* 3i« 

GH«* 



v- 

t. s. 


D 


< 



iL tkß 


■05 dem 
E«. han- 
r.r‘n.:rioe 
rs:t rirm 1 
■jiierrten 
Touristik 

der kam- 

ö Awoeri % 

le: Gere- 
o’.o t. tbi*- 
Tel AvM 
-as da« 
i-.t bdegf 
rr Betrieb 


MAN H 

t Immer 
e Überall 
L Er jrt 



^ fikwje 
- Kiscbon 
>42333. 

± 10 1. . 



ssaf*, TO- 
Dan. rdL 
:i «f.asn. 
133. Haifa 

irsra- Tet 

rkaxu Tel- 

:a»sr. 13, 
Llir abds. 
Dr. Vf ^-is, 
rä.i';.'s tuar 
Bosi. Ha> 
i. 24^2211. 


Bar 

•Loa 63 

.ICHEfc 

Nü 

ABEND 

•EU, 

.12,79 

■Jor^Ias 

scicfigeo 

fU£S 

SRUNC 

iffrt, 

! Aviv. 





yr 







J-ZSö 


ISRAEL NACHRICHTEN VHTW* DWm 


Mittwoch, 2. 10. 197 




Raoul Waflenberg — 
Maertyrer, Humanist 
und Judenretter 

Raoul Wellenberg. Spross ei- 


Probleme der ilS-Infanterie 
nach dem Vietnam-Krieg 


Wir Israelis tendieren nur zu 
«f allen schwedischen Diplo-' { e ichi dazu, unsere Probleme auf 
matenfamilie. kam im Sommer' 

1944 als könislich schwedischer 
Gesandischaftssekretär nach Bu- 
dapest. 

In der dortigen Spezialabtei- 
lung beschäftigte ty sich vor al- 
lem damit, die von den Nazis 
und ihren ungarischen Mithel- 
fern mit Deportation und Ver- 
gasung 1 in Auschwitz bedrohten 
Juden zu retten. 

In seiner Eigenschaft als Bot- 
schaftssekretär gelang es ihm 
bis Januar 1945 mehr als 5000 
Schutzpässe ungarischer Juden 
auszusielJen und diesen auf diese 
Weise verliehene schwedische 
Staatsbürgerschaft das Leben zu 
reiten. 

Im Herbst stressen dann die 
sowjetischen Armeen unter dem 
Kommando der Marscbälie Tol- 
buchin und Malinovski nach Un- 
garn vor. 


militärischem Gebiet als alleinda- 
sfebend zu betrachten. Infolge- 
dessen übersehen wir sehr oft, 
dass auch andere Armeen 
..Nachkriegsproblcmc'* haben. 
So verschieden auch die Grös- 
senverhältnisse sind, ist es doch 
interessant, die Fragen zu stu- 
dieren, vor welche sich die ame- 
rikanische Armee nach Beendi- 
gung des Vietnam-Krieges ge- 
stellt sieht. Im folgenden seien 
einige dieser Probleme erwähnt, 
wie sie in der ausländischen 
Presse zum Ausdruck kommen. 


Raoul Wallenberg nahm 
selbstverständlich sofort Kon- 
takt mit diesen Machthabern auf ! 
— um so mehr, als er sich in 
Abwesenheit des schwedischen 
Gesandten Ivan Danüson das 
nordische Königreich vertrat. 

ln dieser Eigenschaft fuhr 
Raoul Wallenberg Mitte Januar 
1945 von Budapest nach Debre- 


B I i c k 
über die 
Grenzen 


Wie die gesamte amerikanische 
.Armee haben sich auch die in 
Deutschland stationierten ameri- 
kanischen Bodentruppen mit Aus- 
wirkungen des Vietnamkrieges 
zu befassen, ln den Jahren des 
amerikanischen militärischen En- (de. 
gagemen ts in Vietnam spielte die 
7. US- Armee in Deutschland 
teilweise die Rolle eines Durch- 
gangslagers auf dem W eg von 
den Vereinigten Staaten zum 
vietnamesischen Kriegsschau- 
platz. Die Kontinuität dieser Ar- 
mee ganz allgemein litten stark 
unter dieser Belastung. Seit dem 
Anfang 2973 abgeschlossenen 
Abzug der amerikanischen Ver- 
bände aus Vietnam sind wieder 
bedeutende Verbesserungen er- 
zielt worden. 


ist uueh der Anreiz grösser, 
hängige Probleme auf dauerhaf- 
te Weise zu lösen. In der gesam- 
ten 7. Armee — die in zwei In- 
fanterie- und zwei Panzerdivisio- 
nen sowie kleineren weiteren 
Verbänden rund 190 000 Maas 
umfasst — liegt ein Schwerge- 
wicht auf der Ausbildung. Betont 
wird dabei die Kampfbereitschaft 
des einzelnen Soldaten, der Grop- 
pen. Züge und Kompanien: 
messbare Standardkriterien sol- 
len ein klares Urteil erlauben. Be- 
reits haben diese intensiven An- 
strengungen zu deutlichen Fort- 
schritten geführt. Zur Qualitäts- 
verbesserung trägt weiter bei, 
dass die in Deutschland statio- 
nierten US-Verbände jetzt Prio-! 
rität bei der Ausrüstung mit den 
modernsten Waffen und Gerä- 
ten haben, während zuvor in er- 
ster Linie Vietnam versorgt trur- 


Ford will die Stimmung im 

r 

Weissen Haus verbessern 


Kompanie- und Bataillons- 
I kommandanten üben ihre Funk- 
Itioo nun 18 Monate oder länger 
(aus. Sie lernen so ihre Truppe 
I und deren Probleme besser ken- 
nen. Weil sie längere Zeit beim 
zin. wo sich das Hauptquartier! selben Verband engagiert sind, 
des Marschall Malinovski be 


PROBLEME 
DER BERUFSARMEE 
Während die Urteile über 
Ausbildung»- und Führungsfort- 
schritte einhellig sind, herrschen 
bedeutende Memungsdüfereazen 
über die Folgen des Uebergangs 
von einer Armee von Wehr- 
dienstpflichtigen zu einem Heer 
von Berufssoldaten. Die letzten 
amerikanischen Wehrdienstpflich- 
tigen wurden im Dezember 1972 
etnberufen und sind inzwischen 
fast alle entlassen worden. Die 
Rekrutierung von Freiwilligen 
ist seither qualitativ emigermas- 
sen plan massig vor sich gegan- 
gen. so dass das US-Heer heute 
nur wenig unrrr dem gegenwär-! 


aber bei der Qualität der neuen 
Freiwilligen und der rassischen 
Zusammensetzung der Rekrutier- 
ten. 

Von einigen Experten wird 
hervorgehoben, dass die Kampf- 
bereitschaft der jetzigen Armee, 
gerade weil sie eine Freiwilligen-] 
truppe ist, stark gesteigert wer- 
den konnte. Andere wiederum 
weisen darauf hin, dass bei den 
neu rekrutierten Freiwilligen der 
Prozentsatz jener, die eine min- 
destens zwölfjährige Schulbil- 
dung absolviert haben, bedeu- 
tend unter dem amerikanischen 
Durchschnitt liege, was sieb teil- 
weise in längeren Anlernzeiten 
im Dienst auswirkt. 

Mitte 1973 waren 18 Prozent 
der Angehörigen des amerikani- 
schen Landbeer es Schwatze. Bei 
den Neurekrutierungen hat sich 
dieser Prozentsatz auf über zwan- 
zig. in einzelnen Monaten auf 
über dreißig Prozent erhöht. 
Politiker wie Armee Führung drin- 
gen jedoch darauf, dass die Zu- 
sammensetzung des Heeres un- 
gefähr repräsentativ für die Zu- 
sammensetzung der Bevölkerung 
bleiben müsse. Noch glauben 


Es wird wieder gelacht im 
Weissen Haus. Das ist vielleicht 
die bemerkenswerteste Verände- 
rung, die sich in diesem histori- 
schen Amtssitz an Washingtons 
Pennsylvania Avenue in der kur- 
zen Amtszeit Präsident Fords 


Kriegsfuss gestanden hatten, fand 
statt 

Dass sich unter Ford das Ver- 
hältnis zwischen Kongress und 
Weissein Haus allgemein verbes- 
sert hat war bereits deutlich zu 
spüren; Auf Drängen Fords er- 


volizog. .On den letzten Tagen! klärte sich das Repäsentanten- 
der Regierung Nixon fühlte man 
sich wie in einem Trauerhans’*. 
meinte ein Marinesoldat der für 
die Protokollabteil uog des Weis- 
sen Hausen arbeitete. Und jetzt? 

..Die Leute trauen sich wieder 
zu . lachen. Die Sekretärinnen ki- 
chern.'’ 

Das Weisse Haus empfing Be-, 

Sucher und vermittelte Gesprä-, 
che zu Personen, mit denen Ni- 
xon seit Monaten oder gar Jah- 
ren nicht mehr gesprochen hatte. 

Ford lud den Präsidenten des 
amerikanischen Gewerkschafts- 
bundes AFL-ClO. George Mea- 
ny. zu einem Gespräch in sein 
berühmtes Oval Office ein, und t Präsident GERALD FORD: 
Meany. der sich öffentlich für I Nachlassende Populär!« 
eine Amtsenthebung Nixons aas-' 

gesprochen hatte, folgte der Ein - 1 haus bereit, ein mit 20 MiUiar- 
ladung ins Weisse Haus. . 

Die Sekretärin des demokrati- 
schen Abgeordneten Charles 



geordneten und Senatoren e 
falls zustimmend au fg eu otm 
und nur wenige Demokraten 
Republikaner sprachen ach 
gen den Kandidaten Fords 
Ein Besuch von Meany 
Weissen Haus heisst noch c 
dass sich die Regierung Ford 
nun an auf die Seite der Ai 
nehxner schlägt. Eine KritD 
I General Motors zeigt 
nicht, dass Washington der 
Titanischen Industrie kg 
schärfer auf die Finger ; 
wird- Ein Treffen Fords 
schwarzes Kongressabgeortr 
bedeutet noch nicht, dass' 
neue Regierung dem Probien 
i schwarzen Minderheit der 
1 künftig mehr Aafmerksar 
j schenken wird, als die R 
I rung Nixon es für nötig 
j Ausserdem wird Ford jetzt 
gen der Amnestie scharf : 
I griffen. 


den Dollar ausgestattetes Sechs- 
jahresprogramm zur Unterstüt- 
zung öffentlicher Verkehrsmit- 

ä t Rangel aus New York nahm ein tel in den USA aus Gründen der 

die meisten, dieses Ziel enei-| Telephon gesp räch entgegen und Inflationsbekämpfung drastisch 

glaubte an einen Witz: „Da ist (zu kürzen, und zwar um 9 Mil- 
jemand am Apparat, der sagt, | Harden Dollar. Politische Be- 
er sei Präsident Ford und wolle \ obachter in Washington werte- 
Mister Rangel sprechen”. Es war ten dies als einen „wichtigen 
tatsächlich der Präsident FurdjSieg" Fords. Den Biirgermei- 
teflte Rangel. dem Vorsitzenden ■ stem in Amerikas Grosstädten 
der „schwarzen* Arbeitsgruppe ■ wäre eine breitere Unterstützung 


eben zu können. Andererseits ha- 
ben sowohl der eben verstor- 
bene Generalstabschef des Hee- 
res. Abrams. wie auch Kongress- 
vertreter in letzter Zeit angetönt 
dass man notfalls wieder zur 
Wehrdienstpflicht übergehen! 


müsse, wenn die Probleme der -im amerikanischen Repräsenlan- der -öffentlichen Vekehrsmittel 

tenhaus, mit er werde die Ein- allerdings lieber gewesen. Die 


ladnng der Gruppe zn einer Be- 


rassiseben Zusammensetzung u. 
der schulischen Vorbildung der 

rekrutierten Berufssoldaten nach geenuag annehmen. Die Begeg 
tigen Sollbestand von 775 000 einigen Jahren nicht gelost wer- j nung mit den schwarzen Abge- 
Mann liegt Probleme stellen sich den könnten. | ordneten, die mit Nixon auf dem 


Nominierung Nelson Rockefel- 
lers zu seinem Vizepräsidenten 
wurde im amerikanischen Kon- 
gress von der Mehrzahl der Ab- 


ARAFAT GOT 
VERLUSTZAHLEN AI 

Der palästinensische Gut 
führ» Arafat hat nach i 
ben Ägyptischer Zeitangea 
erstenmal Verl «strahlen da 
lästinenser genannt. Bd de 
Öffnung einer MfUtiusdralf 
AI Fatab in Damaskus sagt 
seit Beginn des Kampfes 
Palästinenser Im Jahre IMS 
ten die Israelis 37.060 I 
getötet oder verwundet. At 
luetischem Territorium 
19.000 Häuser zerstört wo 
die Palästinensern gehörte! 


fand. Mit den sowjetischen 
Truppen kehrte er nach Buda- 
pest zurück. 

Am 17. Januar 1945 wurde 
er zum letzten Mal offen Uicii 
gesehen: an diesen Tage verab- 
schiedete er sich von einem be- 
kannten ungarischen Juden, fuhr 
im eigenen Wagen fort — und 
wurde nicht mehr gesehen. 

Kurz darauf teilten die so- 
wjetischen Behörden der schwe- 
dischen Regierung mit. dass sich 
Waltenberg in Schutzhaft be- 
finde. 

1947 erklärte der damalige 
sowjetische Aossenminister An- 
drei Wischinsfcy mit, dass sich 
Wallenberg nicht auf mssiscbem‘3 
Boden befinde. Bei dieser Be- 
hauptung blieb es 8 Jahre lang. 

1955 gaben die Sowjets in 
einem Memorandum an die 
schwedische Regnerung bekannt, 
dass Raonl Walknberg am J7. l 2 
Juli 1947 im Lyubianka-Gefäng- 1 
nis gestorben ist und seine Lei- j 3 
ehe verbrannt wurde — ohnelir 
mitzuteüen. weshalb er verhaf-is 
let nnd eragekerkert und woran | 
er gestorben ist. f 

5 

Im November 1953 traf der 3 
aus Wien stammende Franz lau- 3 
fer den „Toten" im Spezialge-J 
fängnis Werchni- Urals k — er 
war vier Tage lang in dieser 
Zelle mit ihm eingespeirt. 

Waüenbetg erzählte ihm, was 5 
seit 1945 passiert ist. Er wur- § 
de in Budapest verhaftet und 
zuerst nach Baden überstellt, wo 
er bis Ende 1946 gefangen ge- 13 
halten wurde. Ueber Qedenburg'3 
und Lemberg gelangte er als § 
Häftling nach Moskau und wur- 5 
de ins Lynbianka -Gefängnis ein- (3 
gesperrt 

Auf Grund des Urteils eines 
Sondergerichtes, das in Abwe- 
senheit des Angeklagten tagte, 
wurde er wegen Spionage für 
die deutsche Wehrmacht und] 3 
Schweden zu 25 Jahren Kerker jS 
verurteilt. 

Der Anwalt der Familie, Ru- 
dolp Philipp, behauptete nach- 13 
weisen zn können, dass er sieb. 3 
noch, im Jahre 1960 lebend im -3 
GefSngms von Werchni-Uralsk 
befunden hatte. 

Worum die Sowjets deo Anti- 
faschisten, Humanisten und Ju- 
deoietter Wallen berg verhafte- 
ten, verurteilten und ob er noch 
lebt oder gestorben ist, das alles 
blieb bis beute ein KztseL 

Raoul Waltenberg sollte end- 
lich mit dem Nobelpreis beehrt 
werden*. Martin Haas 


Johannes Mario Simmel 


UND 

JIMMY GING 
ZUM 

REGENBOGEN 

Drocmcrsche Verlagsacstalr Th. Kagor Nacht. 

161. 


„Haben Sie beide Frau Steiofeld nun zur Rede 
gestellt?” 

„Ja. Herr Direktor.” 

„Und?” 

„Sie weinte sehr and . - . und — und gab zu, dass 
sie mit uns beiden verkehrt b3tte." 

„Sie zogen sich aber nicht von ihr zurück.” 

.,Nein!” Landau wird lebhaft „Ich litt freilich 
lange Zeit sehr, aber ich hatte Frau Steiofeld zu 
gern ... Ich war viel einsamer als Orwin ... Ich 
fand so schwer Kontakt zu Menschen . . . Orwin 
war da ganz anders . . . und dann gab es das kleine 
Kind ... leb redete mir immer weiter ein, es sei 
von mir ... Bis jetzt der Bescheid gekommen ist, ha- 
be ich es mir eingeredet! Nun muss ich mich damit 
abfinden: Heinz ist nicht mein Sohn, er ist der Sohn 
von Ludwig Orwin . . .” 

„Tja”, sagt Richter Engelbert Arnold nach einer 
Pause, in der er inniglich an den Piefke Klever, das 
Reichssippenhauptamt, seine Beförderung und den 
Stein gedacht hat ,den er da bei den Bonzen in 
Berlin wegen seiner gross artigen Verhandlungsart im 
Brett hat, „dann . . Jetzt ist es totenstill im Saal. 
Valeries Faust krampft sieb um das Stückchen Biet. 
,, . . . dann wollen wir auch Sie vereidigen. Herr 
Landau . . 

44 

„Und so ging diese Verhandlung zu Ende”, sagte 
Dr. Otto Förster nun, sechsundzwanzig Jahre später, 
im Bastebdmmer der tiefverschneiten Villa an der 
Sterawartestrasse. 

JFran Steinfeld hatte also erreicht, dass der Pro- 
zess weiterging 5 ’, sagte er. 

„Das hatte sie erreicht.” Förster nickte. „Bei der 
Vernehmung der Zeugen lief alles ebenfalls glatt 
Mit Fräulein Peintinger passierte beinahe etwas ■ — 
das muss ich Urnen noch erzählen, ich erinnere mich 
dunkel daran. Mein Sohn hat aageraüen, er ist 


heute nachmittag in der Kanzlei und sucht persön- 
lich nach den letzten Akten. Wenn Sie morgen zu 
mir kommen wollen . . . Ich meine, Sie möchten doch 
schnell Bescheid wissen, nicht wahr?” 

.Ja”, sagte Manuel. „Und Sie, Sie werden schon 
am Montag losziehen wollen uud Ihre Abreise vor- 
bereiren. denke ich.” 

Förster lächelte. 

„Was ich mich freue — Sie können es sich nicht 
vorstellen! Also sagen wir: Morgen um halb elf?” 
„Sehr gut.” 

j Dnnn erzähle ich Ihnen das Ende der Geschichte 
— soweit ich es erlebt habe. Ich erlebte es nicht 
ganz, denn ira- Juli 1944 wurde ich ja verhaftet, und 
da lief der Prozess immer noch.” 

„Immer noch?” 

„Das weiss ich bestimmt! Und noch etwas weiss 
ich: Er lief, obwohl das zweite anthropologische Gut- 
achten verheerend, absolut negativ ausfiel . . 

45 

„Herr Aranda?” 

„Ja?” Manuel sass ira Salon eines Appartements. 
Er hatte gerade mit Nora Hill telefoniert und sie 
gebeten, ihn noch heute abend zu empfangen. So- 
bald er den Hörer in die Gabe) gelegt batte, klin- 
gelte das Telefon. 

„Hier spricht Ottilie Landau”, sagte die Stimme 
verlegen — bisher hatte Manuel sie stets nur be- 
fehlend. hart und aggressiv vernommen. „Ich möchte 
mich bei Ihnen entschuldigen, Herr Aranda. Für mein 
Benehmen gestern nachmittag auf dem Cobenzl. Für 
mein Benehmen überhaupt . . 

Er antwortete nicht. Was soll das? dachte er. 

müssen doch verstehen, Herr Aranda! Ich 

habe Angst, grosse Angst Das ist eine so unheimli- 
che Geschichte! Aber nun habe ich lange mit Mar- 
tin geredet und eingesehen, dass man Ihnen helfen 
muss, die Wahrheit heranszufinden. Sie sind doch 
unschuldig an dem allem Sie können doch nichts 
dafür! Und da habe ich mich entschlossen. Ihnen 
zu erzählen, was noch geschah.” 

„Sie?” 

„Ja. Ich bin nicht so, wie die Leute sagen. Alle 
halten mich für eiskalt und herzlos. Das stimmt nicht, 
Herr Aranda! Ich muss nur auf meinen Bruder acht- 
geben. Er äst so hilflos, er wäre verloren ohne mich. 
Ich komme zu Ihnen und erzähle, was ich weiss.” 
Manuel dachte: Alles dreht sich, dreht sich immer 
wieder in dieser Affäre. 

„Nein”, sagte er, „wir sollen uns lieber nicht hier 
im Hotel unterhalten. Ich bin auch heute abend 
verabredet” v 
„Was ist dann mit morgen?” 

„Das wollte ich vorschlagen. Morgen nachmittag 
— geht das? Sagen wir um vier Uhr? Wieder am 
Cobenzl, in der Espresso-Bar? 55 

„Ausgezeichnet”, sagte Ottilie Landau. „Ich wer- 
de da sein.” 

Zwei Stunden später sass Manuel dann im Wohn- 
zimmer von Nora Hills Appartement Es schneite 
wieder heftig, Sturm war aufgekommen. Auf dem 
Marktplatz standen viele Wagen. Gelächter., Stimmen 


mimuuiiui miniuiu Li in rt iHHii i m u iMn>unMiniinia u .-n . -..».— 

und Musik drangen bis in das Wohnzimmer. N> 
sass in. ihrem Sessel neben dem Kamin. Marmel S 
ihr gegenüber, sie tranken beide Whisky. Man 
dachte, dass er mit Nora HM, seit er sie kam 
so gesprochen hatte, immer am gleichen Ort, imr 
vor dem Kamin, immer mit der kleinen Bar in 
Nähe. . 

„Ich weiss”, sagte die so erstaunlich jung geh 
bene alternde Frau, „Fleramings Idee funktionier 
Der Prozess wurde noch einmal begonnen. Das 1 
Frau Steinfeld mir erzählt, als ich wieder ans L 
sabon nach Wien zurückkam.” 

„Sie haben Ihrem Freund wirklich nicht die Wi 
heit gesagt?” - ... 

„Niemals. Denn er hätte sich vielleicht vor 
Steinfeld versprechen können, nicht wahr? Nein, 
ich verhielt mich so, wie ich es mit Frau Steiflß 
verabredet hatte. Jack glaubte mir, und Paul Ste 
feld glaubte ihm auch.” Nora trug an diesem Abc 
ein bodenlanges Abendkleid aus schwarzer Seide, t 
ausgeschnitten, und ihren Brfllantschnmck. „19 
gab es dann ja die Katastrophe mit dem venric 
tenden. anthropologischen Gutechten.” J 

„Davon habe ich gehört. Aber der Prozess gi 
trotzdem weiter!” 

„Trotzdem, ja.” Nora nickte. „Der Fall war pra 
tisch bereits abgewiesen, da fand Förster einen neu 
Dreh” 

„Was für einen Dreh?* 5 " 

„Das habe ich nicht mehr in Erinnerung. Kb 
er es Ihnen nicht erzählen?” 

„fcb bin morgen wieder bei flun.” 

„Gut Der Prozess lief noch, als die Invasion fc 
gann. immer weiter, immer weiter. Im Angust 19* 
flog ich das letzte Mal nach Lissabon. Flemnrn 
— damals schon längst nicht mehr der toHe Kt 
von einst — , Flemming sagte mir, er würde daf 
sorgen, dass ich diesmal lange in Lissabon zu 0 . 
hätte." ? 

„Wie lange?” • 

„Bis der Krieg verloren war. Ich sollte nicht 
zurückkommen. Seine Idee war: Ich sollte in Lj 
sabon warten. Er hatte noch einer Menge 
ähnlich geholfen wie Frau Steinfeld, er rechnete ö 
aus, dass alle für ihn sprechen würden, falls er ro? 
flüchten konnte und es zu einem Prozess kam. W# 

• er in Sicherheit war, wollte er endlich heiraten . } 
liebte midi bis zuletzt wie ein Verrückter. Vidld? 
war er ein Verrückter...” 

„Was ist aus ihm geworden?” fragte Mannet 
„Die Russen nahmen ihn sofort hoch, 1945, i 
April. Er wurde aus Wien weggebracht — weh *^ 
in die Sowjetunion. Ich habe mich später bei'®? 
neu . . . meinen russischen Kunden hier erkundigt & 
sagten, Flemming habe noch zwei Jahre in dÖÖ 
Lager gelebt, dann sei er erschossen worden. Er 
te also umsonst manch Gutes getan — Frau Stein® 
und alle die anderen kamen nie dazu,- 1 für 3m 4® 
Zusagen.” Nora zuckte die Schultern. „Pech! ® 
weiterzuerzählen: In Lissabon hatte keiner voü # 
deutschen Botschaft Last, noch heünzakehiflL \ 

' (Fortsetzung folgt} ■ 
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Moderne Grabraeuber in Aegypten 


Das Dorf Wasta in dar Pro- j Auch Einwohner von Fdlachen- 1 zurückhaltend mix ihren Anga- 
- r . g | vinz Bern' Snef, 80 Kilometer I dörfern, die einmal Wissenschaft- j ben. Bisher wurden nur weni- 

V .1 1"| O« V • war • südlich von Kairo, war bisher; liebe Teams bei Grabungsarbri-j ge Genehmigungen für Reisen 

ITAPKa». UvEAfAll I - XlÜQTCllllrAVniA hltlATI • n«iyta K Mtllr n ® bekannt, weil dort die Bahn-;ten beobachtet hatten, gingen 'in das Sperrgebiet erteilt, ein ge- 

V VA HJ H \0fth 11 ff Ulli '• mCQCIIoUIUvI ilvlllllvll HWl IC lwl liaie nach Westen zur Oase Fa- , auf eigene Faust mit Pickel und ■ sicherter Ueberblick ist nicht 

yum abzweigt. Neuerlich spre- 1 Schaufel auf archäologische 1 möglich. Aber die an den weni- 
fcttteo. l.uul V eben Archäologen von Ai Wasta. Schatzsucbe. I gen besuchten Stellen gemachten 

den Ermnenrägsfilni an «IM P AVflCAVlIITI Den i a weitere Fortsetzungen Jcr Die dortige Polizei ist fündig ge- 'Erfahrungen lassen Schlimmes 

''ft?* das Vcr- 1 , n ,< (;i ., ;3m Kippudcrieg hatte maul 1 CM Udvlldl bisher auf der Mattscheibe flim-j worden, allerdings mit kriminel-; Die Sorge lautet weniger, dass j befürchten, 

ftongrci« «ml r... Propaganda gemacht. Er memden Heldengeschichten noch Jem Einschlag. Auf einem offen- j ungewöhnliche sensationelle 

wrbc. .i. ■; ' “j» ^ am Ausgtmg des Jom Kip- ausgezeichnete Gnmdlaee des I könne ist so uucrtr&elich dass einm31 aus «^r MnsJüste hervor- sächtlicfa schwer beladenen Last- 1 Funde beiseite geschafft worden Anfang August berichteteu 
deutlich a: *, k^rgeführt, und, um es gleich klagen Strategen Chinas aus der! man ^, h nu fra2eil . geholt und wieder gebracht wer- wagen entdeckte der Lontrolhe-i waren. Sie kreist um die Zerstö- Kairoer Zeiiuogen vom Dieb- 

Ford, er-: V „V* p*. <r Vfcn* ter im Grand, berait, j .fecntlicb für dtaTArt rrnde Posten rnrtr ll.hMroh ,i- runs von Sporen mtd nur dem anid uncMoftt, »errvoller 

[«*pWnt.«n!c». ,1. . ndrucksvoll. er zeigte uns alle mflitäriseben - Maximen tur verantwort] ich zeichnet. Dici _ __ . "T 3 tonnensdiwerep _ pharaon'- , kundigen Auge achtbaren^ Hin-^Sarkophage in^ Hawaru beiFa- 


s Jbwohl Staatsimtemehmen - harte Kritik 

i«tea. fiitul , ■ * « | 

^ Erinxtenrögsfilm an. IWl r Al^flCAnATI . Den ja weitere Fortsetzungen Je 

das Vcr- 1 i n .< ,. UJ . i3m Kjppmixieg ha t t e man) M MMO^^MM^^MM | bisher auf der Mattscheibe fl im 


■ ergangenen 


vosrnd, konnte *** ***+ Gesichtern bemalte Sargtrile. j auf gutes Einvernehmen rat von Al Wasta. der fünf Wochen 

- 1 ; -l»»,«» mehr sehen, als si- Mer nicht zwangsläufig dfeKon- beus. Man fragt sich, aK^rf- d * ” icht genue En S lisd ‘ vcrste ' !n dem Sarkophag befand sich, dem ägyptischen Behörden be- ^ter gestellt wurde. am der 
■ - 1 •• die grosse Masse der «onen» au u*u-„ j, . u.,, „ . . ... . . hen. Es war ein grossartiges ein weiteres Torenbehaltms. ! dacht und eingedenk der Gra- Beute der modernen Grabra über. 

tIL Z ZJSTJr £ = ! »* — h.ra.nrasradbr 



'vV -Tfc manch« » Z ” “* ^ v ™" “ --I»- 

r.1 a: Bruchteil einer Sekunde einem Jahre, wnmteu das nicht, vermeiden. ' Schausptctttms. und dje bunten Hterngk-phen. Dann lag 

■ Kt. Tet.d eingefangen, da, auf- nämiieh. dm. man »nfmerl^ enfdringlSh“ nSr^l^'^”: “ ' SSTSw ' 

nü ? "** «it- dass bei sovieien' e<SDrocb ^ aamie H^td ^ Die nntmwöhnüche Ladnngij 

, cs* S ^ hi^saW TS ^ ST ZI Sendestunden die Verte.hmg ein- der findw ma n sogar in unserem war für den wackeren Polizisten ^ 

• . t t **o- fiuier ist. Jedenfalls sollte die iFernse hha« solche Kostbarkei- von Al Wasta Anlass, seines: 

t : .... ' inzerr Reihr urm a n-‘tn nuI1 8 sJos sahcn w,r hier. all das, Sendebehörde für die UnteThal-j ^ und versöhnt dann damit den Amtes zu walten. So weit die- 

^ f crslm,un? md vielleicht ungeduldigen und unzufriedenen ägyptischen Behörden bisher fest-! 

- • ' • a c.. ;.*■ Janrestag des Krieges sen in diesem Knenr. mfiihTt ha& nurh lmifvtn*iim Dürfvmit- <<»•> vc.v. .. _ _ . i c 


KURZ UND BUENDIG 


VOR DER HAUSTÜR 
RUHTE EIN BISON 


; ehe Wundergiaubige zu dieser 
i Erscheinung. Schliesslich über 


FORD 
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■■■ ■ , : — . ~ — in juaiscnen dc langen, vonmau oie norwenaige Aosrnnmung ■ abenteuerlichen Wece ™ebracht 1 ‘cnagenmr r.-vr uu Kiemen wn nn> -u*^. 

«nchteten. harte Facts letzten Endes dann doch erran- denen vielen alle Grundlagen 1 zwischen Sprache und Bild er- werden j:. _ u , deT , Vr^ecten I Goy y nin oahe bei Warschau ein 

:ht etwa jene lang&tmi- gen. Wir hätten die erklärenden fehlen — tmd wer die hat, ddr| reicht haben, die so lange gefor- ^ den verwinkelten Gässchen ' Bauen Er fand rtiorgetts vor sei- SCHULBUCH; FRAUEN 

-Jalungen und Kommen- Worte von Verteidigungsmi- braucht die israelische Television dert worden war. Ueberhaupt der Miihonenmeironole zu Ver. Han&tür rioen schlafenden 1 m 

mancher Protagonisten nister Schimon Peres und Gene- für diesen Zweck, sicher nicht. I haben Israelis ein Faible ar j Bison. Später begab ®ch das! EITEL UND LAUNISCH 

M ^ST m ’ in den al- ^ SammlerD mnß ban.ge Ungetüm, ein Exemplar! ^ FrauenfechtJerin ^ ^ 

d nichts, aber auch gar- nötigt, um zu begreifen, was für Kriminalstücke und Serien, die lenneisten Fällen ausgezeichneL B jder grössten Landüerart Euro- öaerreicbi'tche Schulbuch das 

Kona * ,aenzcnwir ^ *** dem Unterhaltung u. Spannung über-, Das können wir. und wir kön- m* Gliche Weise rau- p2Ä : “ ^““^noffeJadrerradj^ angehende Verkäufer 'unter 

der Jom Kjppurkneg zu ziehen haben. Aber mau darf faaopt bieten, gehören mm ein- ** hente auch gm atrfhehmen. ; speiste dort fnedbch zu Mittag. | TittJ Beraten öber2eugen 

ttrflrlirh im LriHnkt.vwW 1 — . . C. «in 1U1,C au> ^ lAhnA ei.'h lim Ht# in7U>i(rhpn _ & 


SV:-:"- S» y « ci ”. ”* ■ , *■ STSJ r£.1^ — mu. von h C me ta amr 5SJ 

^ ^ Kommentflre „j-w’ W -*J- d t rW ^ r ? e ‘ P 35 erstaunlich, sehr zu begriisseo Habgier unermessliche Schäden von dort gelegentlich ein Bison ^ ch | icbe Unböflichkeiten und 

ilUKi-.: r,.r:«!R» Xf J^S2taT.Slr Noch ‘n, rfKt ^ sich natürlich nicht verhm- ^ oftniais Mgar wohltuend, anrichteten und die Erforschung auf die Wanderachaft begeben. Sbt ^fSunb Sr A^f- 

fifjuf* 4 -’ - iiiWC ^ • nmg gaben. No^unnrer gilit es zuviel »n dem. Allen kann man es zudit. Schliesslich darf ja nicht über- der pharaonischen Kultur zu ei- ! allerdings bisher nie über eine to k ’ k P ^ Tech . 

s htn K.-r PubstBK ' #indniek . wn11 _ a>vr ^ jlfCs TdcVKl011 * recht machen. Aber man könnte \ xbejl wer d cn , dass das Fernse- nem mühseligen Rekonstrak- «ehe Strecke (der WD dpa rk hegt . Probleme oder Einzelhei- 

TL V . 7 ^ Dabö ^ rß T htS daSegm Ti ^ la,lgSa,,1 ehugC dCT Senen 'hcn eine staatliche Amtalt ist - tionspuzzle machten. im äusseren Osten des heuti- inTn^i^ rie Für 

^ Fre >“» abend znwenden. wollte man uns de« bereite abbauen. Wir haben Mn- Im und ganzen sind gen polnischen Gebiete, unmittel- 

suumunia—Bencht von Ron Ben öfteren et» Oper bieten, ein ser e Krimis jetzt zur Genüge, wjr unzufrieden. Wer die Die letzten Jahre zwischen bar an der Grenze zur Sowjet- ciner ' Wan; u . ic h tifi m d da sie 
_ s„ v SC T- »®. 7* w dM gesehen. Wh- kennen sie alle und! Programme kennt, die andere den letzten Kriegen m Nahost. Union). Nun stehen die Polen, JfufiwTnkauft als der Mann 

® *• * ‘ w -r - *0? " dcS *? m - -SSS frübtt enU P aI erhrelten, an Kon- wissen deshalb auch bereits, wie Tekviaonsaustalten in anderen von 1967 bis. 1973. haben für die die die grösste Zahl dieser vor aucb ^ Prefe » Dfcse verallce- 

**. unaufliörii- der Held reagieren wird. Es. kleinen Ländern ansstrahlen. Archäologie trater einem "besbn- knr»ni nodr vom Ausstcrben & Miudie- 

%sC If. -fc “ pf A“? wfederiioluag von Eibgutge- geht einem auf die Nerven, stets weiss. dass sich Israel zumin- deren UngJücksstero gestanden, bedrohten Tierart auf ihrem Ge- ^ des Bundebfrauenkonüiees 

jg' nttf ^ r> •■■■'■ "* ei ^ s*c wurde uns s dächten alter Arft von gämen- dieselben Gesichter siegessicher dest nicht za schämen brandiL Mit Ausnahme der Stadt Kairo, w . et haben, vor dem Problem. ^ Sozialistischen Partei Öster- 

■ l^ fic dass man der Langeweile erfüllt, die den anf dem Büdschirm za betracb- Und da wir Neulinge sind, ha- der Tonristenge biete von Luxor wie sie das mächtige Tier wie- reic j, s au f den Plan gerufen. Sie 

njcbt mehr anstrengen israelisdien Femsehzuschaner teu. Solche Erzeugnisse gibt cs ben wir die Entwicklung bisher ra d Assuan sowie einem Kü-| der dorthin zurückbringen sol- pr0tcsI jenen beim UnierrichB- 

'* m sie zu verstehen, aber nur dazu bringen, sich höhere doch sicherlich fast umsonst.: ganz ordentlich hinter uns ge- stenstreifen am Mittclmeer ist len - wo ^ he . rfcam - obae ,lim minister und verlangten, dieses 

i.„ . : -;:r.n’^ ,neltr 3,4 deutücb - Die j Antennen anfcgen zu lassen, da- Warum bietet man uns nicht eud-i bracht. uJ. Ägypten für Ausländer militäri- ? chaden zuzufiigen und ohne es Berufsschulbuch einzu ziehen, 

j. ttf £ I®* 1 * ac h Amma n sehen lieh ein paar andere? Später kön- j sches Sperrgebiet. Abgelegene “? Wat 211 _ was bei 

jRfa«, ^ . • xmam* mmimnnn^ Grabungsfelder und Fundstätten. eu ropä isch£ u B™ 0 SCHUSSWAFFEN FÜR DEN 

rs j ■ !■■} ^Tr s ^ ■“ sc^ DES va™^ 
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... . -*eu, sie wurde' uns s dächten alter Arft von gameu- dieselben Gesichter siegessicher dest nicht za schämen braucht- Mit Ausnahme der Stadt Kairo, M . et haben, vor dem Problem. ^ Sozialistischen Partei Öster- 

— . ;.i;t präsentiert, dass man der Langeweile erfüllt, die den anf dem Bildschirm za betracb- Und da wir Neulinge sind, ha- der Tonristenge biete von Luxor ** das mächtige Tier wie- rel - c j, s au f den Plan gerufen. Sie 

. . t :.l nicht mehr anstrengen israelisdien Femsehzuschaner ten. Solche Erzengnisse gibt cs ben wir die Entwicklung bisher ra d Assuan sowie einem KS-i der dortfain zurückbringen sol- pr0test j e nen beim Uniem'chß- 

m sie zu verstehen, aber nur daza bringen, sich höhere doch sicherlich fast umsonst.: ganz ordentlich hinter uns ge- stenstreifen am Mittclmeer ist kfn - wo K berkam. ohne ihm mjnister und verlangten, dieses 

:-::r.^ ,neltr 3,4 deutücb ' Die j Antennen anfcgen zu lassen, da- Warum bietet man uns nicht end-i bracht. nJ. Ägypten für Ausländer militäri- ?° haden zuzufiigen und ohne es Berufsschulbuch einzu ziehen. 

* ac b Amma n sehen lieh ein paar andere? Später kön- j sches ^wrrgebiet. Abgelegene “ Wat 211 y^setzen, _ was bei 

Z‘>' . • i Grabungsfelder und Fundstätten. * , . nel ? l eu ^ >päiscbe ° SCHUSSWAFFEN FÜR DEN 

■" - .... ..... ..... . die Umgebung recht gefährlich 
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- .Ti ,r --' WOCH, 2J 0.1 974 Paul Bad nra-Skoda (Klavier) — I schmackhaft”; 71-55 „Mein R v ERLÖSUNG M Sperrgebiet erhielten. Im Laufe ! rung ist im Schavizer Wallis ein und zu den vatikanischen Mn- 
’ '- äuen: jede Stünde. Sonaten von Schubert u. Beet- Scoop” (Daniel Bloch); 14.05 u. 1 j^j^q Uhf f ■ der Jahre machten sich vor *1- Wunder" enträtselt worden: Ei- seen waren schon vor einem Mo- 

Ti - S .. hoven; 21J20 Wunschprogramm 15.05 „Zwei bis vier”; 16.05 I. um' • m lern an den Orten, in deren Na- 1 ne hölzerne Statue des Padre nat verstärkt worden, nachdem 

• Programm A; kantoraler Musik: 20.05 ^Asn Chansonsparade; 17.40 Chansons he Raketenstellungen oder ande- Pio in einem Privat haus der Ge- es zahlreiche anonyme Anrufe 

" *-'.05 und 10.05 Morgen- Schalter”; 23.05 „Mein Konzert" für jedermann; 18.05 Diskus- * " ^ ,u... *-- *— • *- 

Mfwarr T^mntm (A. Chajwoi): 00.10 Ein kurzes sionsabend — Gespräche von 

Ä l2 Soldaten die israelische ^ * — 

-'00 Volkstümliches He- Programm Be gend und die Freizeitgestaltung ■ ■ ■ — — ■■■■■!■ m 

~ \r'US Lied und Chanson; 6 - 10 Morgengymnastik; 6^0 — mk- Chana Seiner und Josef If I W fl D D A tl H A W IW 

T pjanjst Yahti Wag- Musikalische Uhr; 6159 Eine Mi- Pri-d; 19.05 ^Gute Lieder ster- RR R IV V M Mm V w3l MMt A lii Ivl 

■eft aus Werken von Hoblfllsch; 135 Gesänge; ben nie” (Schimon Bar); 20.05 
. ,y\ Schumann Paul Ben- 7JSS nCrünes Lichr; 8.15 Mor- Wöchentliches Konzert; 21.05 TEL AVIV HAIFA 

-• r’^i Ravet 13-05 Mittags- günprbgramm; 10.05 Für die ..Arche Noa” — Uruerhalmngs- AJXENBY: The Sting Mittwoch, nachts bis 23J10 Uhn : Hagilgalstr 42, 781111. — 

-Händel- 'vömriirites Ha»sfrau; 12.05 Xm Arbeits- Programm; 22.05 Erinnerungen BEN JEHUDA; Love nw iotnmv AMPHITHE A TRE: The three Bograschow 60. Tel. 293889,] denk» MDA, EeL 981333. — 
k"- Scenhamxner Sen- thythmus; . 12 J0 Unsere Lieder; an die ^.Brigade” (Gideon Lev- CTNEMA ONE: Sleeper Mnsketeers Dizengoff 217. TeL 22348S. j fclattae MDA, TeL 101. — Jene* 

Romanzen* Bernstein: 13-05 Chansons u. Neuigkeiten; An — Wiederholung»; 23 J 3 CIN P- RAM A: Charly ARMON: Uicfaior Ramat Gan and Umgebung : I «tom: MDA, TeL 10L — Kirfat 

s Westside-Storv*- — 14.1Ö und 15.05 „Hier Ehud Ma- Mittemachtsgespräch — Dr. Jir- and a Half ATZMON: Marriaee Jewish Jabotinsky 41, Tel. 731874. ;Onoi MDA TeL 781111/2; — 

„■ . Kister und End* n0lJ!,; • 13 -32 Jüdische Bräuche mijahn Juwal: Watergate. CHEN: Paper-Moon Style Petacb Tikwa: Chowewe Zion] .satanfa. MDA TeL 23333. — 

' - idiowräsen. — Einfiih- nnd Begriffe; 16.10 Eine Minute .In der Nacht zwischen den DRIVE IN: Tom Thumb CHEN: The Sring Str. 13. ; Peödi Waw MJDA leleftin 

• He -AntimJiuAX 15_30 Hebräisch; 16.11 Lieder aus Fil- Nachrichtensendungen : Lieder, John; 9.45 Red Sky in tbe MORIAH: Bob and CaroD anr Herzlia und Umgebung: Kfari 912333. — Kiscbou Lezliun 

r '-echrac^Mi Pm» tneu; (ebenso 16.35); 16J0 Rät- Chansons, leichte Musik. Moming Ted and Alice Saba, Wei2mann 119. t MD A feL 942333. — Tel- Aviv: 

- -’.lebräS- 1« setraten — m Fortsetzungen — Schotferusebprogramm: DEKEL: Blazing Saddlee MIRON: Killer Punch Bat Jam: Balfour 9. MDA, TeL 101. — Zfai MDA 

^ ? ; ertaa md WerfrMi»” mit Schm sei Rosen; 17.10 Pot- 16.00 Erzählungen vom Fluss- ESTHER: Tbe Dragon ORAH: Lepke Choton: Hahistadrm 80. TeL Ul. 

- ‘ ponrri — mit Menny Peer (Wie- ufen 16.14 Chitin — Film: GAT: American Graffiti ORDAN: Mazal tov Rnmla — Lod: Lod. Merkas 

; ' - > ZZ derholung); 18.05 Im lichte der 16J5 Arthur Pen — über seine IGOR DON- England Made Me ORION: The Daunlless Bumpö* Misch ari. Kopat Cbotim Merkastt Tel- 

: niSS Eriimerungen — Lieder aus dem Arbeit als Regisseur berühmter BOD: Lepke ORLY: Bananas Beer Schewn: Merkas Güad Aviv-Jaffo: MDA Mazestr. 13, 

«HHiiJ* w2?T32r Vaterhaus; 18A5 Täglicher Filme; 16.50 Technologie; 17.07 UMOR: Cabaret PEER: Charlie and a Half Chadasch. Derech Hanessiim. TeL 101. von 8.00 Uhr abdSL 

-- ttT“ w“ 5 " Snortbericbt; 21.05 Jcb bin neu Jüdische Gemeinde im Mittelai- MAXTM: Who’s afraid of Kn- R^N: La Grande Bouffe Haifa bis 21.00 Uhn Kiijat bis 7 Uhr morgens, Dr. Watts, 

■ - mit rfner Olinn ter - Historischer Film Oberl , SBAVTT Bullin Ijan. B. Tel. 713890. Ab tl Ulm A llMbystt .J0.Trf. «888 (mc 

... :• ■; ! ZTT* ’ familie; 2130 Jazzecke; 224)5 u. jüdische Gememden in Deutsch- - VOGRABI: Three tbe Hard JMDA Tel. 512233. Kiijat Elie- ßgräber); Dr. Marc Dodä. Ha- 

■ 23.05 3is Mitteniacbf Tn Haift/: land. j W W . JERUSALEM *r. 

. awnt; 19^5 Leicllte Fousehproeramm: »tlPHIR: Walch oat we are Mad Kopat Owlhn «AssrV la- 

' : . M ^ iU - 50 ^ 5te ^^ ar Hs" ' ' ‘ I 1730 Nachrichten; 1732 Lied ORDAN; Rabbi Jacob ARNON: One little Indian ÄRZTEDIENST Aviv, TeiJOl, Gnscb Oan. Te« 

• ‘ ^ 20 jpjjQ. QQd 20.00 Nachrichten; i«im Laubbüttenfest; 1735 Die ORLY: Spys CHEN: Vae Black Windmil! TEL-AVIV 7«1H; Btt Jam, TA 863333; 

■ \ tenWieacr 19 Q _ , 20.05 Melodien und ' Partridge-Familje; 18.00 Ge- PARIS: Desperate Chnracter EDEN: Lepke Dr. Har Even, Epsteinsrr. 6. OfltozL TeL 8431 33; H aifa, 

.. Jwocfaen, 1974 .mit zefchnete Fürne; 1830 bis 20.00 PEER: Tlx Maiseflb Cootraet EDISON: Evlat Tel. 44328. aDgraieiner a. Kinderarat, Td. 

***& lYMiw) Mffitäwender : ' Programm und Nachrichten in rCHBLET: U phnete smivagf MITCHELL Charlie and a Hab Magen David Adonu Acre»- 254530. 

’ arabischer Sb rache- 20.00 Das STUDIO: La er&nde Bouffe ORION: The Marseille Contr-: Nachtdienst T-A, Tel. 614333 ■ ; 


MORGEN 

VERLOSUNG 
-im 19.00 Uhr 


den erlitten. Das haben Archä- 
ologen festgestellt, die 1974 erst- 
mals Ausnahmegenehmigungen 
zum Besuch von Fundstellen im 


WUNDER FAND 
NICHT STATT 


Die achtzig Polizisten des Var 
ukan tragen wieder Pistolen. 
Die Sicberbeitsvorkehrungen vor 
den Eingängen zum Petersdom 




zum Besuch von Fundstellen im! Mit einer nücbieraen Erkla- den EingängeD zum Petersdom 
Sperrgebiet erhielten. Im Laufe ! rung ist im Schweizer Wallis ein und zu den vatikanischen Mo- 
der Jahre machten sich vor aj- - Wunder" enträtselt worden: Ei- seen waren schon vor einem Mo- 
lem an den Orten, in deren Nä- ne hölzerne Statue des Padre nat verstärkt worden, nachdem 
he Raketenstellungen oder ande- Pio in einem Privathaus der Ge- es zahlreiche anonyme Anrufe 
re militärische Einrichtungen ge- meinde Conthey hatte plötzlich mit Androhungen von Anschlä- 
legen sind, Soldaten zu schaffen, auf einem Auge zu blinzele be- gen auf Kircbeubesitz gegeben 

gönnen. Bald pilgert en zahlrei- harte. 
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ARMÖN: üictaior Ramat Gan and Umgebung oWo: MDA TeL 10L — KJrfat 

ATZMON: Murriage Jewish Jabotinsky 41, Tel. 731874. ;Onoi MDA TeL 781111/2; — 
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Style 

CHEN: Tbe Sring 
MORIA H: Bob and CaroD anr 
Ted and Alice 
MIRON: Killer Punch 
ORAH: Lepke 
ORDAN: Mazal tov 


Petacb Tikwa: Chowewe Zion ! Mutante. MDA TeL 23333. «—* 
Str. 13. ; Pefach TBnn: MDA Telefon 

Herzlia und Umgebung: Klar 1 *12333. — Kischas Lezltun 

Saba, Weizmann 119. : MDA Td. 942333. — fei- Aviv: 

Bat Jane Balfour 9. MDA. TeL 101. •*— > Zfst MDA 

Choton: Hahistadrm 80. TeL 101. 

Rnmla— - Lod: Lod. Merkas 

Misebari. Kopat Cbottm Merkastt Tel- 


eSä^iM.1. T,^ , ranZ Vatertiaus; 18A5 Täglicher Filme; 16.50 Technologie; 17417 UMOR: Cabaret PEER: Charlie and a Ha 

2z at - Sportbericht; 21.05 „Ich bin neu Jüdische Gemeinde im Mittelai- MAXTM: Who’s afraid of Ka- R^N; La Grande Bouffe 

■ ’ r imLande” _ mit einer Olim- ter - Historischer Film üben rate? , SHAV1T Bullrti 

!- familie; 2130 Jazzecke; 224)5 u. jüdische Gemeinden in Deutsch-: vOGRABl: Three tbe Hard 


der Alten* ittff Für ramiue; «ju — y , 

‘ - dwirt 1975 Leichte 23.05 3« MJtternacbf Tö Haifa’^iand. j Way ... 

10 sn 00.10 Sternennachr. i Fausehprogramm: JOPHIR: Walch out we are Madj 

a ‘, 19 d°nf ^ “V." ■ ' .Sender Hs" ■ " 7 . j 1730 Nachrichten; 1732 Lied ORDAN; Rabbi Jacob 

. -der BibeL M.OyTon- ^ i9jm> «md 2Ü.00 Nachrichten; j zum Laubbüttenfest: 1735 Die ORLY: Spys 

19:05- und 204)5 Melodien und Partridge-Famüie; 18.00 Ge- PARIS: De^iertte Omaeter 
Jwocben. 1574 ““ _ L»iehnete Füme- TS^O bis 20.00 PRFR: Tfa. Marieflk Cöntrat 


. wtrakfr, (Violine) und GesaDS ' 

^ • '■ 


JERUSALEM 

ARNON: One little Indian 
CHEN: The Black Windmill 
EDEN: Lepke 
EDISON: Evlat 
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■ R DER . REISE 

-V cachaehim. reSzUgaU, 
- leren. etnlafcers bei 

TAMM 

hTJ^ rd. 295531 



; zeichnete Füme; 1830 bis 20.00 PEER: Tht Marseflb Cootraet EDISON: Evlat 

MIBtänender : Programm und Nachrichten in rCHBLET: U pbnete nuvagf MITCHELL Charlie and a Hab 

Nachrichten: Jede Stunde. arabischer Sprach ei 20.00 Das STUDIO; La gründe Bouffe ORION: The Marseille Contr-: 

6.05 und 7.05 Morgen klinge; Kinderfräuidnnöd der Profesaon TEL-AVIV: Seveu-Up ORNA: Enther the Dragon 

805 12 05 1705 and 00.05 -Was ist mit Felicity geschehend 7AFON: Detcc Hammes dans HABTRAH: Scorpio 

Nachrichtenjouni^ 9.05 und 2030 Mahnt; 21.00 Jch und 1» VÜIe JERUSALEM: Goue Witb tfa 

10.05 Grösse mit einem Lied: Du™ — lieder von Arik Ein- Wind 

9 «j Taschenlampe* (mit Levi stein in besonderer Bearbeitung; RAMAT GAN ORGIL: Arti*ts in the Supci 

llzchi Hajeruschalinft 10.55 21:40 TV-Film: "J>es Teufels *lNO ULLY: 7.15 und 930 market 
Fnutramm mit Uri Sela; 11.05, Kinder”; 2235 Tagesahscämitt (8 Woche Serpicos SEM ADA R- Tbe Sting 

1230 und 13.05 ’ «Warm und t- Nachrichten. 4J» Uhn „NuriT- RON: Paper Moon 


oder 101 von & Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. 

Komi Cholin «Macca&F 
! Arad- MDA lei 057-97222. - 


ORGIL: ArtNts in the Super Ascbdocfc MDA. fd 22222. - 
market Btt Jam: MDA Tel 863333. - 

SEMADAR- Tbe Sting Cbolom MDA W 843132. - 

RON: Paper Moon Guscfe ühk M D A Ramat (Jan. 


SACAfc—KONH 

antike Möbtt, KfllüschrfinJ». 
rdevöioüsapparate und 

TeL 874267 

ttwnfis TeL 862856. 
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ISRAEL NACHRICHTEN WW* flWTn 


Mittwoch, 2. Ifcfj 


nmin 



Heute beginnen cüe 
Nemintersuchangen 
hier den Armeedienst 


D's^pa pn»on *?n' 


— öwtfu o’a^pa tir ?mEr* niinn 

»nnn rnnnr roxm **r»33 t?q« nan nns? n» 


j iWT) — Zahal beginnt heute 
mu der vor einiger Zeit ange- 
; kündigten Aktion. in deren 
Zuge alle neu untersucht wer- 


Zahal vereitelt 


im Norden und 



— - ; , n deB Ie|zteB Tagenisammenscoss mit Terroristen an Ein israelischer Beduine wur- 1 Beduinea. Unsere 

den. welche seinerzeit enrwe-' p„ [o „ K Anneepalnraaieo so- der litemcsiscben Grenze in den de Dienstag in der Arawa er- ten JJ«*™ Z™ 8 * 

der überhaupt zum Militärdienst woh , ^ der ubanesäsehen Front' lerzlen 3 'Tagen. •»»« Verinste. 

WOT? n30"bÄ □■>30001 niaa ranb uni’&aa 71 D 3 J 1 anpa S« 1 untauglich befunden, oder aber als jjjjpb ta ^ Arawa dj e TÜ-! im Verlaufe dieses Zusam 

5T»Tr,*i £T"nra .irmia anpn mpa 2SS "SpnDX."! nnn Itfh . l ' t,rzeiti e ai * Jl ' m Arcneever- tiekeir arabischer Terroristen «I ; menstc-sses eröffnet«? die israeli 

’iband entlassen wurden. Zum TOrc it e in. : <>che Artillerie Stoerfeuer au 

„ m L,^ d , Z ^ L dieses Unternehmens ‘ ; Terroristensrtiizpunkte im Fa 

_ ' 01 ^ 1 ^ na : ,a n ^ wn nK " t •‘S’ 3 , wurde eine eigene Assentierung*- Dienstag vor Tagesanbruch tac hiand. Von unseren SteUut: 

.n:wo JllOTna irfrXET T?x IX -nnn tnytns XpTn .1J13T na?l| Kommission errichtet. entdeckte eine Zahal - Patroui I- 1 ljen an den Westhängen des Her ..... - . .. 

rn — ian?»oa IPt? nnpjnrr ararr IT rasabet mi aivnnj Bereits im Monat Septem-' ie zwei Terroristen in der Nähe . ^ onmas sivs konnten Voll treffet 'ln seinem Besitz fand man eine ottM-ViB«rtisniieoler ^ 

mrna moin,“ yhnil? X2*I anpn mza rma — TOP Oltoa her wurden allen Bürgern stel- der libanesischen Grenze. Die '■ unserer Artillerie beobachtet i jordanische Identitätskarte, sei ; ennnnt. Im Zage d 

•TPHB TU3U la-mami ina lUO? 12211:131 211*132 ; lungsbefehie zugeschickt. welche beiden Terroristen wurden im -»erden. | ne persönliche Waffe, Munition : “ erao “6 ™ ** “ • 

n^voon PK*1 rp ijin tat nbtt tr*OT3 3-p XD3 nprob >»ch zur neuerlichen Untereu- , Feuer der Patrouille getötet. Bei 1 * | und die Uhr des ermordeter. : cu,es Al nt «Generalotx 

'D .li» TH3T 13 IT ntC üVCTB 7J»JC i'nr nr* rin .ran Fnr 1 ! cbun S vor dieser Kommission dem Zusammenstoß hatte die 


mordet. Zahal truppen. welche keine Verluste, 
die Gegend nordwestlich von 
f-m-Jahav durchsuchten, fanden 1 NEUERNENNLWc 
'puren, die sie zu einem Ver-; q£r aRMEELEQ 
'.teck führten. Dort fanden sir 

einen Terroristen iind töteten' ("T) — TaAkff 
; hn nach kurzem Schusswechsel Arie Lev>- wird beide 





v jnvm Ta narr -c-rnn? xbp nshmn. la ,m\- anp 


rsn?» -jdt Tis: iba: x? rmaxn riBbnrnr 73 arosn? 


einzufinden haben. Die Vorge- Znhalstreife keine Verluste. Bei 
i ladenen müssen ihre Identitäis- den Terroristen wurden ihre per- 
__ , karte mitzubringen. sowie die sönlichen Waffen gefunden, so-i 

.iri' 31D »h flSPa DA l-asa rrn TX "'S .D’riS'Sf. DV j Entlassungsurkunde und nötigen- wie Decken und Proviant, aber! 
""HU H3. p’iTir X7 linppaöP mp? X?X ljl> rsp; x^ rr3 j falls ärztliche Atteste, sowie, weder Sprengstoffe noch- Flug- 1 
ni’ori» unins: ris 3-sni' nn ?rn -31 minn rsra nnir > ■«mu- 1 

Jransn tsc rmanb nnna mm. 

.0 .T 
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BEGINN DES SPIELS MIT OFFENEN KARTEN 


zwei Passbilder. 1 bläner. Dies war der zweite Zu- 

uuiiumiiiiumuimiiiiiiiiimmiiiimuuiuiiuuimmMiummuiuimuuuu'iai 


Der bei der Explosion im Autobus getoetete 
Araber war ein Terrorist 


beu. 

AJuf Levy tritt an 
Aluf Nehemia Kain, w 
Quartienme sterabteiloi 
neralstab seit dem I ; 
! 1972 feitet und jetzt dt 
! Dienst verlässt. 








Kürzlich erklärte «in. als -ho- erneuerten Waffenruhe an der 


Studenten werden freiwillig ein Jahr 
in der Berufsarmee dienen 


Der Araber, welcher Sonn- .stücke vorgefunden. Aus den 

■ bei einer Bomhenespio*ion letzteren gebt hervor, dass der l Aluf Levy wurde- 19 
jin einem Esesd Autobus ums.- Getötete, der 23jährige Ibrahim garn geboren und kam 

I . . . ■ . . 1 T * Ci™ loh- IM* 


tai 


t- ■ 
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Leben kam. wurde als Mitglied J Chilmi Amara. in einer der Ter- ! Israel. Ein Jahr själe 

1 den MifitHrdiensr 


aktiv 


her Beamter" bezeichnet er Isra- 
eli vor den Vertretern der Ans- 
landspresse. die Regierung wer- 
de demnächst gezwungen sein. 
Karten und Dokumente anzufer- 
figeo. welche dem amerikani- 


Snezfront im Sommer 1970 zum 
Zerfall der Grossen Koalition 
führte. 

Wie auch immer, es Ist also 
doch endlich die Zeit gekom- 
men. wo wir verbindliche Be- 


sehen Aussenminisler Dr. Heu - 1 Schlüsse fassen müssen, um die 


ry Kissinger bei seinem näch- 
sten Besuch vorgelegt »erden 


Verband Inngen mit unseren ara- 
bischen Nachbarn — sei es di- 


j> ollen. Inzwischen gab der In-lrekt. sei es indirekt — zucck- 
formationsministsr Ahurun Ja- 'voll weiterführen zu können. 


ri» zu. dass er jener „hoher Be- j 
amte** sei, welcher die erwähn- 
ten Informationen an die Vertre- 
ter der Auslandspreise weiter- 
geben hat. Es drängen sich hier 
notwendigerweise zwei Fragen 
auf, nämlich: warum ein Mini- 
ster unserer Regierung ss für 
notwendig befindet, den Vertre- 
tern der Anslandspresse politisch 
wichtige Informationen zu ge- 
ben, welche jenen der Inlands- 
presse vore nt halten werten und 
wozu gerade unser Infnrmations- 
minister sich als «hoher Beam- 
ter” verkleiden muss. Schliess- 
lich and endlich ist er ia un- 
serer Regierung der einzige Mi- 
nister. welcher dazu berufen Ist. 
die Oeffentlichkeit zu informie- 
ren. 

So interessant es auch wäre, 
befugte Antworten auf die bei- 
den erwähnten Fragen zn hören, 
so sind sie doch nur von un- 
tergeordneter Bedeutung gegen- 
über der Tatsache, dass hier 
eigentlich zum ersten Male ein 
Minister unserer Regierung — 
und sei es auch nur unter einem 
recht fadenscheinigen Inkogni- 
to — zngibt, wir würden dem- 
nächst gezwungen sein, klare 
Entscheidungen zu treffen be- 
züglich der Grenzen unserer 
Rfickzagsbereltechaft einerseits 
und der von nns dafür gefor- 
derten Gegenleistungen der Ara- 
ber andererseits. Genau genom- 
men sprach bei der erwähnten 
Konferenz der Ausländskorres- 
pondenten ans Jarfws Munde 
niemand anderer als unser Mi- 
nisterpräsident Jizcbak Rabin. 
Es ist nämlich nicht unbekannt 
geblieben, dass Rabin sich ke< 


Man mag cs bedauern, dass wir 
diese Beschlüsse nicht längst und 
jedenfalls vor dem Jom Kippur- 
Krieg gefasst haben, denn da- 
mals waren wir zweifelsohne 
verband lungstaktiscb in einer 
weit besseren 1 -ap» als heute. 
Man muss hoffen, dass unsere 
Regierung in ihrer Friedensbe- 
reitschaft nicht zu weit geht und 
nicht nur klare Grenzen für un- 
sere Rückzngsberehschaft an den 
verschiedenen Fronten ziehen 
sondern auch ebenso klare Ge- 
genforderungen an unsere ara- 
bischen Nachbarn stellen wird. 

W.T. 


I der Terroristen Organisation ,.EI ' rororganisationen 
J Fatach*’ identifiziert. 

fWTi — Dieser Tape wurde. Wahrend ihres Freiwilligen-, jjic Unrersufhunc de» Z«i- 
ein Abkommen zwischen der jahres werden die Srudenien das : schenfalles. der sich unweit der 
Armee leitung. den Hocbschu- j Gebalt bekommen, welches ih- . Zeniralbus-Station Tel Aviv* er- 
len. der Studentenvercinigung ' rem militärischen Rang ent- e i^nc Ie . er gab. dass der Terro- 
und dem Finanzministerium er- (spricht. Ausserdem werden sie ; r |^ t e ; ne SprencMoffladung von 
reicht. Diesem Abkommen zu-, bei der Wiederaufnahme :hres ' me for al> einem halben Kik 
folge vverden Studenten, welche ■ Studiums ein Jahr lang kein m j, ^ch führte — allem An 
freiwillig ein Jahr in der Be- , Studiengeld zu bezahlen haben : sc f, e ; n nac j, un , s j e ; m „Egoed- 
rufsarmee dienen, wesentliche _ und eine Zuwendung von 300 Hau»** zu verbergen. Die Sichet 
Erleichterungen und Vergünsli- JL monatlich erhalten. Die Stu- herrsKhöiden h:iK-n inzwischen 
gungen im Rahmen ihres weite- dienlaufbtthn solcher Studenten dcn Vater iind den Bruder des; 
ren Studiums erhalten. wird ao weit gekürzt werden, j Terroristen verhaftet. 

Idass sie durch das zusätzliche, 

otxxixxxxxxxzxxxxxxxxxxxxxxxxx) i j a j jr j ni Armeedienst ihren an-l Im Hause der Familie (in.ei-^ 

DINITZ BLEIBT IM AMT [deren Kollegen gegenüber nicht I nem Vorort der Stadt GazaL gehörige der Fahrgäste des 
Die amerikanische Wochen- ' in Nachteil geraten. > wurden Sprengstoffe und Schrift- Autobusses untersucht. 

Zeitschrift ..Newsweek batte in ; , WVMWWWW y|^y WWWMWW M wwwi>iwi «M»«wn«w»«v»wfi> wi«www»nn qnpoaaHnnBnBiiiioannMinwnnfrtiiioonfiniini 


tätig ; in 

war j nachdem er die Schale 

Die Sicberheitsbehörden des : lerreoffiziere beendet h; 
Gazastreifens suchen nach ei- i te er im Artillerieoor 
nem Studenten, welcher zum j rend des Sinai-Feldzup.-i 
Sommerbesuch aus Aegypten ge- : zunächst Batterieführer 
kommen war und aus seinem j ter Kommandant eint 
Haus verschwand, als die Es- » rrebaraillo/is im Fali 
plosion im Autobus bekannt ge- ' gercorps. Im Sechst 
worden war. Es wird angenom- führte er die Artillerie- 
men. d-.'v» dieser Student als Ver in Befehlsbereich Nord. 
Sind um’ mann für eine Tetror- 

gruppe in Gaza diente und «e , Zur Vervolhnändigar -■ 
in der Anlertiguag von Spreng-; Ausbildung wurde er 





,1 


y,JHlT'il/linä dff 
,!:!»»! virti mit 


stoffen unterrichtete. Ausserdem 
werden noch einige Familienan- 


■mmanm 




SONDERSITZUNG DES 
FINANZAUSSCHUSSES 


Der Vorsitzende des Finanz- 
ausschusses der Knesset. MdK 
Israel Kargmann, hat eine Son- 
dersitzung gleich nach den Feier-j 
tagen einberufen, auf der über 
die Finanzschwierigkenen der Is- 
rael Corporation und deren Ein- 
fluss auf die Wirtschaft beraten 


ihrer letzten Ausgabe die Nach- 
richt veröffentlicht, dass der is- 
raelische Botschafter in Wa- 
shington. Simcha Dinitz, in Kür- 
ze zurückberufen werden soll, 
weil er zu sehr dem Einfluss 
des amerikanischen Aussenmi- 
nisters Prof. Kissinger unterlie- 
ge. | 

Das Büro des Ministerpräsi- j 
deuten hat diese Nachricht de- 
I nterniert. Es wurde ausdrück- 
! lieh erklärt, dass Botschafter Di- 
j nitz das vollste Vertrauen der 
israelischen Regierung besitzt 
und niemals erwogen wurde, ihn 
von seinem Posten zurückzube- 
rufen. 


Sladtingenieur von Nablus 
war bei Waffenkurs in Moskau 


die Vereinigten Staaten 
und nach seiner Riiekke 
er die ArriüeriescftuJe. 
1971 wurde er zum G 
spektor der Artillerie . 
Kurz vor dem Jom Kip] 
wurde er in den Ge 
berufen. 

Aluf Levy ist verbei? 
Vater eines Sohnes u 
Tochter. 
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Dem Militärgericht von Nablus 
wurde die Anklageschrift gecen 
den 30jäbrigen Mnhamed Ah- 
med Jassin, der als Ingenieur bei 
der Stadtverwaltung von Nablus 
beschäftigt war und sich seit 


LEBENSM1TTE 
FUER DAS WEST“' 
Das Sozialminis re nur 



men. Nach seiner Aussage fand f Stunngewehrs r JLalatschalkoi*’. 
dieser Kurs in d. Nähe von Mos-jdef antomatischen Pistole, der 
kau statt und dauerte etwa ein 1 Handgranaten, der Sprengrtof- ( vergangenen Monat 20 
halbes Jahr. Rund 250 Jugend-|fe und deren Zünder unterrichtet. 1 be ns mitte lpakete an b 
liehe aus aller Well nahmen dar- Auch erhielten sie Anweisungen j Bewohner in Judäa und 
an teil, darunter auch Bewob-jim Widerstand gegen die 1 verteilt. Die Pakete e 


■wftr *.w>- 

- v. *-*f***#x*0 | 
•-. ■ .—»»»'■«'♦.• Wffi <?- 
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dem 2. Juli in Haft befindet. ein-!ner des Gaza-Streifens. Es han- Auflösung von Protestkundge- auch Reis. Zucker, Tee 1 


DER NEUE SCHWEIZER 
BOTSCHAFTER IM AMT 
Jacques Bernart Rnedi. der r 
neue Botschafter der Schweiz in 1 Organisation der Kommu- 


gereicht. 

Bei der Voruntersuchung bat- 
te sich ergeben, dass Jassin seil 
dem Jahre 1971 einer militäri- 


, Israel, wird heute um II Uhr[ oistßchen Partei angebön. Im 
werden soll. Auch der Finanz- ! vormittag!» dem Staatspräsiden- Oktober 1972 harte er sich m 
minister wurde zur Teilnahme ten sein Beglaubigungsschreiben I die Sowjetunion begeben und 
an dieser Sitzung eingeladen. 1 überreichen. 1 dort an einem Kurs teilgenora- 


BÜRGERMEISTER-AFFÄRE VON 
BAT JAM VOR DEM GERICHT 


telte sich zunächst um einen Ibimgen und in der Ersten Hilfe, fee. 
Schulungskurs in den Lehren des Jassin war zn Beginn dieses j 


Marxismus und Leninismus, 
doch schloss sich dann ein mili- 
tärischer Kats an. Die Kursteü 
netuner wurden im Gebrauch des 


Jahres wieder nach Nablus zu- 
rückgekehrt und hatte versucht,! tJNTERyj Uci ZUN G 
weitere Mitglieder für diese OM ZIONSHAEFTUN^ 
ganisation zu gewinnen. i Mehr als 1.500 Anti’“ '' 

xxxxxxxxxw.xxxxxxxAxxzxaoouuinnxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxXP [ Unterstützungszahlungen^ ^|' 

[Rahmen der Sonderrege 




,»» y gm»». 


aus dem Lande 


Der Streit um die Recbtsmässifi- 


keit der Absetzung des Liknd- 


nen Illusionen Iiio^bt und weiss, 1 Büigernreisters von Bat Jam. 


wie bald der berühmte «Be - 1 Jitzciiak Welker, wird jetzt vor 
schloss nicht zn beschliessen” | q em Bezirksgericht von Tel Aviv 
auf den Schutthaufen unserer aasgetragen. 


zuschieben- Zusammen mit dem i Bezirksrichter Löwenberg 


Klagebegebren wurden 2.000 1 Form einer einstweiligen Verfii- 


Ein Beamter des Ko mmun ika». haben. 

I tionsministeriums wurde in Ra- ] Zwei Bt ,r ncrwehraiigeliörige 
I mat Gan unter den) Verdacht i und ein Polkdst aus Rischon Le- 
j fesigenommen. eine Summe vonjrion wurden leicht verletzt, als 
,18.000 IL als Besuch ungsgeldei • sie ihn Bet Dagan ein verdäch- 

! von Bauunrernehmern empfan- tiges Fahrzeug durch Errichtung Zionshäftlinge anerkann 
'gen zu haben. [einer Strassensperre stellten. Diel 

Die Mordanklage gegen einen j fünf Insassen des aufgehaltenen | Die Behandlung der * 
Jn ( 23jährigen Bewohner des Dor- : Fahrzeugs. 17 — 19jährige Ju - 1 hat das ^glkderungsi ■ 


Personen, die wegen ifer-j,, 
nistiseben Betätigung f 


waren, wurden bis jetz 
reich L Etwa die Hälfte 
trägst eil er kam aus ost 
sehen Staaten, die übri; 
asiatischen und afrik: 
Staaten. 317 Antragstel 
Osteuropa wurden ben 
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Unterschriften von Bewohnern • gung st an. lud jedoch Schekel 
der StndL die gegen das Vorge- und Abutbul zur erneuten Ver- 
hwi gegen Bürgermeister Wel- ; bandlung am heutigen Tage vor. 
Kcr prolot ieren. vorgelegt. Be-j Durch eine weitere einsiweüi- 


fes Nfaghar im Galil wurde jetzt | ge ndliche aus Peiach TTkwa.j 


rium ui Zusammen&rfx 
der Sochnut übernomoK 
National versichenHJg I 


Bezirksrichier Schlomo Lö- 


zirks rieh ter Loivenberg möchte' ge Verfügung wurde allerdings 
aber erst noch die zweite Seite, auch Bürgermeister Welker un- 
büren und hat alle Mitglieder riersagt, den Stadtat von Bat Jam 


politischen Fehlleistungen wan- 

de S.tebm btt noch mehr ge- Irnberg verhandelte bereits über ^ ^ ^ t 

sage er erklärte, „dieses 'olk ^ nlra =- ^ &w ^ nwS \|'jdes Stadtrais zur heutisen Ver-- einzuberufen. 

- gemeint sind wir Israelis -|Ane Degan,. «erm > ab« Je , üre , bden . “ 

hat ein Recht darauf, zn wissen, Entscheidung auf die heutige . . Ischen dem Generaiinspektor der 

wohin uns unsere Regierung (auf f zweite Verhandlung. ln einem zwuren Magebegeb-i p Q .. - p a , -Vmi , Schani Ro- 
dern Gebiet der Sicherheit- und! Ein Bürger von Bat Jam und! ren wurde gefordert, den aus d«' Straftinz«« «een: 

Aussen politik) rührt. Diese «-[zwei Mitglieder der Ltkud-| Cherut-Bewegung ausgesetuede- 1 d « 

'Fraktion im Stadtrat hatten ge-.nen Jehuda Schekel und Mauri-li™» 1 “ d " Maarach-Frak- 


Jizcbak Welker btt inzwi- 


ttmtion kann «nnn in einem Satz 
yrtca mm ^n faccnn- der Tag naht, 
da wir unsere Karten auf den 
Tisch werden legen müssen. Es 
Sst eine beachtliche Jxjstung ge- 
wesen. dass wir — mn unseres 
innerpofitisc&cn Bnrgfriedeos 
willen — sechs lange Jahre bin- 
durch imstande waren, den ^Be- 
schluss nicht zu beschliessen” 
durchzufuhren. Allerdings erin- 
nert diese Leistung an die ein- 
drucksvolle. aber nutzlose Konst 
eines Seiltänzers. Alle unsere 
Anstrengungen, das Gleichge- 
wicht nicht zn verlieren, konn- 
ten nicht verhindern, dass der‘ 
intn erpolitische Burgfrieden 
schon seine erste Belastungspro- 
be nicht' bestand und da» be- 
reite das Problem der wieder- 


forden. die Absetzung von Bür- 
germeister Welker durch Ge- 
richtsbeschluss bi** zum Ab- 
schluss d. Untersuchungen auf- 


ce Abutbu! zu verbieten. als!*“« vo “ ^J““* darn ? er 
..Fraktion der Anhänger deri^™ Btwmel- 

Cherut-Bewegung in Bai Jam";^ Menachem Rotscbifd. eln- 

aufzu treten. Diesem Antrag gab:**”“ ** 4 ... , 

^ • In dieser Anzeige fordert Wcl- 

:kcr eine Untersuchung der Tä- 


dem Bezirksgericht Nazaret ein- [wurden verhaftet, 
gereicht Der Beschuldigte stehij Der jttaike Geruch des Kleb- 
unter der Anklage, am 28. Au- 1 Stoffs, den vier Jugendliebe bei j zwei Arten von UntentG 
gu*d einen 16jährigen Dorfbe- ! Einbrüchen in Tischlereibetriebe j Zahlungen: Fine Invalid 
wohner zur Wahrung der Fami-|in Haifa gestohlen hatten, er- für Personen, die währen 
lienehre und Sühnung eines Sitt- leichterte der Polizei die Verfok | Haft eine Invalidität von 
lichkeitsvergehens erschossen zu'gung und Festnahme .stens 25% erlitten mk 

m ■ 1 .1 ■■ w n -i I durch ärztliche Unten 

Generalstreik aller Taxibesrtzer 
ab morgen angekuendigt 

Der Verband der Taacibesitzer[ streik kommt, werden alle 4.500 
hat einen Generalstreik von mor-i Taxis im Lande, ihre Dienstlei- 
gen an Im ganzen Lande ange- \ st ungen am Tage und in der 
kündigt. Die endgültige Enlschei- j Nacht einsieDen. 
dnng hierüber soff heute fallen.; 


bestätigt erhalten haben 
eine Sozialunterstützung f 
sotten, die nachweöeo, <* 
nicht genügend Einknant 
eäaen Lebensunterhalt iff 
messenen Niveau verdwo* 

neu. ':•"* 



L'nsere teure 


MARTA LIBREICH 


ist nicht mehr. 


Die Beerdigung findet heule. Mittwoch, den 2.10.74. 
um 1 Uhr nachmittags von der stad tischen Beerdigungshalfe. 
Dafnastr»« 5 aus. zum Friedhof Cbolon statt. 


DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Itigkeit der „Vereinigung für die 
(Anliegen der Bewohner von 
jBat Jam". Nach der Behauptung 
1 Welkere sollen Gelder, die die- 
[ser Vereinigung gespendet wur« 
| den. nicht st aruien gemäss ver- 
j wendet worden sein. Welker 
| will anhand fotografierter 


Jaa&ow Krieger, Mitglied des 
Land es Sekretariats dieses Ver- 
bandes. bezeichnete die Erhö- 
hung der Vermögenssteuer um 
nahzeu SOO* 5 », von derzeit 26(' 
; IL auf künftig 735 TL pro Jahr, 
als Hauptgrund des General- 
streiks. Für eine TaxiEzenz 
müssten nun etwa 2000 IL an- 
stelle von 1.450 IL pro Jahr 
an das Finanzministerium be- 
zahlt werden. Die Taxibesitzer 


n 
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Schecks beweisen, dass Batmter-j fordern eine Verminderung der 


nehmer höhere Summen, in ei- 
nem Falle 3.000 IL und in ei- 
nem anderen Falle 5.000 IL, in 


Abgaben für Taxis und eine Er- 
höhung der Abgaben für Auto- 
busse, die derzeit nur 850 IL 
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l ausgesprochener Bestecbnagsab- ■ pro Jahr betragen. 

* sicht gespendet haben. ] Wenn es zn diesem Geueral- 
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